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S Arbeit 4rn Sozialdemokratiſcher WahlſieKrankenhaus mit fämtlichen In a e n e
ſſen verſchüttet. Siober 42 Keichen ehe ter h San e h an jyt IIgeborgen. Geſchäſtshäuſer bedroht

Berlin, 12. März. (Radiomeldung.)
e Neuer Erdrutſch m Santos. Verluſte der Deutſchnationalen und Kommnniſten

ete, Verdreifachung andatee e Ehren ben We n ſ. Die Den läßt die Umgegend der SPD.- M
Die Berges räumen Verlin, 12. März. (Radiomeldung) [36537 (8997). Die neue Stadtverordnetenve.über e Die Regierung J an a. W g Bei e in F. t We wird t n nen

Vilitär gieeeen um die e Oper de Kataſryhel 2 ie 3 es m a j. Den e St e er4 den S 44 A. i hibe tig J 2 4 de J raten 1 h 1 odenten Her hiele er ſson a ihlen vor e Handet, uſw. 5 (8).
chreckt. Es hatte S. tchtet, Zeit X Zeu Man wird der Bedeutung dieſes ſozialder Nähe von Santos gelegene fa demokratiſchen Wahlerfolges erſt es r a e u die vollen Umfang gerecht werden, wenn man beangeordnet, daß alle neben dem Berge, um den ſich rlantestt, l dentt, daß Potedadie Stadt e n e die Stadt an drei Seiten herumlegt, wohnenden e neun Mandate gewonnen. I6 Deutſchnationale ß Potsdam noch heute durch und durchlang ſonen uſer zu verlaſſen haben. Dies er e en in der kaiſerlichen Reſidenzſtadt eder und daß dort auch heute die me 3

würte. a ar e u des wies glückliche Vorſichtsmaß le r. An Stimmen liche Wertung erſt mit Königlichen Hofſtinach. weitere re gel te ein zweiter Erdrutſch an der ent lelen e II 352 (11 962), Sozial lecker a. D. beginnt. Potsdam iſt zudem Be
durch des Geſteinsmaffen ein Teil gefegten Seite des Verges erſol Diesmal deinokraten 9891 (3327), Deutſche Volkspartei 2352 amten und Rentnerſtadt und nur Fanftige
Berges rer wurde. Bisher iſt niemand zu Schaden. An den usgrabungs G 484), Kommuniſten isöl (Ses), Deutſchſogiale Anſätze induſtrieller Entwicklung.aber all geblieben. arbeiten beteiligen ſich als 1500 Poli 226 (4779, Demokraten 1202 (1360), um höher iſt d ſozialdemokratiſche ieg p

Das Krankenhaus „Santo Caſa Miſeri-ziſten, Soldaten un Frrtu willige Das Vodenreformer 877, Reichs bartei für An Lewerten. Er iſt ein Beweis dafü n ch

eordia“, das etwas r Stadt liegt, wurde ta Roſa, das eine der Ha wertung und Recht 270, Chriſtüchſogale Volks envon den zertrümmert, wobei ſe der Stadt war, iſt ſchwer partei 489, nen Handel, breite Kreiſe des mit der deutſchalle Kranken e v je i aus Hedigt worden, aber die meiſten Patienten konnten werbe, Grundbeſit und Wittelſt and nationalen Mißwirtſchaft unzufrieden ſind

den ung e d r e unverletzt nach anderen Stadtteilen in Sicherheit
in der S des Krankenhauſes befand, wurde e

zerſtört. Die 20 BeS es e h n T Wn dürften mehrere nſpxuch neGewi J enen en. Santos uns der Montſerrat.
en auf mehrere en Tonnen geſhart n eS ürſee e der ſie ſtdaren Kataſtrophe e St u e n e r

r 83 r a el v. Inſel Sao Vicente. Die Stadt hat eine Welt
ntlich alen berühmtheit durch ihren Kaffee-Ezport, den

SantosKaffee, erlangt. Ein bedeutender Teil des
Rio de Janeiro, 12. März. (WTB.) von Santos ausgeführten Kaffees geht nach

ueber den großen Erdrutſch wird aus Santos!Deutſchland. Im Laufe der Zeit hat ſich
weiter gemeldet: Der Abhang des MontſerratSantos durch ſeinen umfangreichen Kaffeehandel zuBerges c ch am m r cuſeinem der bedentendſien Hafenpläte ent
525 Uhr in Bewegung. Obgleich d wickelt und infol d ege dieſer Bedeutung trotz des herre r a c r W An e ſchenden, denkbar ungünſtigen Klimas eine Ein

daran daß eine ſolche 3 unmittel-wohnerzahl von über 100 000 erreicht. Der ver
bar dro e Erdmaſſen und herabrollende hängnisvolle Montſerrat ver ſich r i eSteine h

ch gebracht werden. Die Opfer des Unglüds ſollen auff

a Die ſchleſiſche Anglücksgrube
S e n

e in ihren Betten von der Kata Unglück geſchehen konnteimu er h bisherigen ungen
el über 200 Men getötet und 16

n den faſt gänzlich zerftörten
n ſich das Krankenhaus in Santa ſeriſche a vahien zu ſamen

m man vermutet, daß viele Kranke mit den Neuichstagswahlen. Die Bee eeb n Nrode im Valdenbarger e den r vonWanne de Janeiro hat München, 12. März. (Eig. Drahtber.) er r wie gemeldet, der atz eines ige Tone dem acht rer
ie Rat wen Wanne ungeheure Be leben zum Opfe t flelen Das Gebiet iſt vulkaniſchen en t e findet en

eDer am Sonnabend in München tagende Lan V r m den n gen e r S r unhin e
ommiſſion erDer Wolkenbruch als Arſache. h ehe e e en e e e e e eſſeſſoren und T Wiege waren in J Grube eingefahren, um die Frage der e

Santos, 12. März. (WTB.) Bayeriſchen Landtag mit den Reichstagswahlen re R 7 e vor etwa e hren erfolgter Ausbruch von Kohlenſäure, der 9
enſchenr iſt durch vor kurzem nieder zuſammengelegt werden ſollen für den Fall, daß leben forderte, gab Anlaß zu einem Verfahren gegen die W r.gen ene er. r veranlaßt worden, dieſer Termin nicht über den 20. Mai hinaus ver ieſen Tagen ſtattfinden ſoll. Unſer Bild zeigt die WenzeslausGrube in Neurode.

eine Seite des Wege erratBerges unter ſheben wird. Das bedemet, daß die Dauer des Shetertüen rechts führt zum Kunigundenſchacht, in dem ſich das Unglück ereignete.

inzi r die Bee e e e mens 5. Bahndamm Ragen Sangde a ersehnte mehrheit des Landtages möglich e Mark veranſchlagt. Er ſoll ungefähr bei abegrube anderer Wahl zu den Selbſtyerwaltungskörpern von Koſten: 2 Millionen Mark. Jahre beginnen und kurz vor der Straße
a er w3 ſen und Bezirken, die in Bayern ſeit 1919 nicht Das Projekt, Stralſund mit Rügen durch einen Guſtow in den alten Bahnkörper münden.in de Tiefe von 18 Meter. Das Gebäude mehr erneuert wurde, ſoll um ein weiteres Jahr Damm zu verbinden, wird von der Stettiner Reichs den Fortfall der jetzigen Trajektſchiffsanlage a

pitals iſt von drei Seiten von einem Deren hen werden, und zuſammen mit den dahndirektion in Angriff genommen. Der Damm iſt die Möglichkeit zu einer bedeutenden
e en v rege ſener en im Frühjahr 1929 ſtattfinden. für eine gweigleiſige Eiſenbahnlinie und zugleich als der Stralſunder Hafenanlagen gegeben ſein.



Dabei gilt für die Werkzeugmacher der Klaſſe

lehnen ab
Jm Lohnkonflikt der Berliner Me

tallinduſtrie wurde am Sonnabend vor dem
Groß- Berliner Schlichter nochmals verhan-
die l t. Die Schlichterkammer fällte nach mehrſtündi-
ger Beratung einen Schiedsſpruch, der für die Zeit
bis zum 30. Juni folgende Regelung vorſieht:

Die Stundenlöhne und Akkordſätze der Werkzeug-
macher werden mit dem Arbeiterrat in den einzelnen

trieben einer Nachprüfun Se So
fern in einzelnen Betrieben eine Vereindarung ſchon
rig iſt, verbleibt es dabei. Die Nachprüfung hat
ſich auf die Angemeſſenheit der Löhne und Akkorde
zu erſtrecken. Auch Erhöhungen der Verdienſte
ganzer Gruppen ſind bei nichtausreichender Höhe
vorzunehmen. Kommt eine Kinigung nicht
dann wird eine paritätiſche Komm ion
endgültig die Akkordberechnungsgrundlage e

(des
Vertrages vom 4. Mai 1921) ein Akkordberechnungs
atz von 1 Mk. pro Stunde und für Werkzeugmacher

21 Jahre ein Mindeſtlohn von 1 Mk. Die
Nachprüfung hat binnen einer Woche in den be
ſtreikten Betrieben und innerhalb drei Wochen in
den anderen Betrieben zu erfolgen. Nach einer
Ergänzung des Manteltarifvertrages durch eine
Reihe von neuen Beſtimmungen zur Akkordberech-
nung beſagt der Schiedsſpruch weiter: Die Arbeit
wird zum kürzeſten Termin aufgenommen, der
Streik gilt nicht als Unterbrechung des Arbeitsver
hältniſſes im Sinne des Tarifvertrages. Maßrege
lungen finden nicht ſtatt. Die Erklärn zläuft
bis Montag, den 12. März, vormit 0

Die Schlichterkammer war ſich darüber einig,
daß die vorgeſchlagene Regelung in keinem Fall zu
einer Verſchlechterung des beſtehenden Zuſtandes
führen ſoll. Es liegt klar auf der Hand, daß, wenn
dieſer Schiedsſpruch wirklich Geltung bekommt, ſelbſt
verſtändlich noch in irgendeiner Form gewiſſe
Sicherungen für die Werkzeugmacher
geſchaffen werden müſſen, die ſchon bisher einen

Berlin, 12 März. (Radiomeldung.)
Anmittelbar nachdem der AEG. telegraphiſch

mitgeteilt war, daß drei ihrer techniſchen Angeſtell
ten wegen angeblicher gegenrevolutignärer
Berſchwörun gen verhaftet worden ſind, hat die
Direktion der AEG. den Leiter ihrer Oſtabteilung
Bleimann nach Moskau entſandt. Bleimann

ſich nach Fühlungnahme mit der deutſchen Bot
mit den Behörden in Verbindung geſetzt, um

über die tatſächlichen Vorgänge zu in-
ieren. Verhaftet worden ſind Oberingenieur

oldſtein, Jngenieur Otto und Monteur
Meyer. Alle drei ſind vor drei Monaten von
der AEG. nach dem Vonezgebiet entſandt worden,
um dort den Einbau einer großen Turbinenanlage

Schiedsſpruch im Verliner
Mektallarbei

Forhichritte rot Beide Partrienungensgender zugetändatſe

gohnſat hatten. Bigher betrug der

e v.Fortſchritt bringt der

Die rhat daher Jndie A haben den Schiedsſpruch ab kauer Sowjets erſtatteten Berichtgel Jhnen geht er natürlich zu weit. s er in der Kohlenind
wollten unter keinen Umſtänden über 95 Pf. hinaus des Donezbeckens unter anderem: In die
hen bei den erſten Verhandlungen vor dem Groß legenheit ſeien auch ausländiſche Staatsbürger ver

erliner Schlichter waren ſie nur bis 90 Pf. ge wickelt. Er fort: „Jch will nicht den Gedanken

gangen. en da oder e Firmen alsDie Frharungefrit läuft bereits Montag vor Firmen, die mit uns
mitag 10 Uhr ab. Unter dieſen Umſtänden wird
es kaum möglich ſein, eine Urabſtimmung
vorzunehmen. Montag finden die letzten Verhand
lungen vor dem Reichsarbeitsminiſterium ſtatt, das
darüber entſcheiden wird, ob der Spruch für ver
bindlich erklärt werden wird oder nicht. Wie die

Dinge t eher t e Wahrcheinlichkeit, daß der ſpruch, er vona Parteien lehnt wird, vom Reichsminiſter

Je für verbindlich erklärt wird. Heute mittag
1 Uhr findet eine Streikverſammlung in den Pracht
ſälen am Märchenhrunnen ſtatt, die zu dem
gang der Verhandlungen Stellung nimmt.

Starke Erfolge der

ieru geltenen Wrr aleſki und der ehemalige Stadtenmi
Fortſchritts liegt darin, ie jetzt einen Gruppräſi und Mitglied des Regierungsratese e e tSprungbrett, von dem aus ſie künftig den beim Minderheitenblock der ehemalige jüdiſche Se

Gegenrevolutionäre Verſchwörung
in Sowjetrußland

Verhaftung von deutſchen Technikern.

iſt eine Breſche geſchlagen worden.

Warſchau, 12. März. (Radiomeldung.)

rigen Wa Senat bein 3 vie die r rZunahme der ſozialiſtiſchen Stimmen
weiſen. Nach den bisher vorliegenden Reſul

3 z polniſche ſog rtei im
Senat nhen ſie be nur

Im einzelnen hat die PPS.
zwar verloren, dafür aber

in Poſen ein und in Kielze zwei Mandate ge
wonnen. Wie bei dem Ergebnis der Sejmwahlen
ſteht auch hier die Regierungsliſte an der Spitze
ſämtlicher anderen Liften. Sie hat in den r

in ein neues Elektrizitätswerk zu leiten, der
nahezu beendet iſt. Goldſtein, Otto und Meyer
werden nun von den Sowjfjetbehörden beſchuldigt,
zur ſelben Zeit, in der ſie am neuen Elektrizitäts
werk arbeiteten, einer r
Weiſungen zur unauffälligen Sabotege dieſes Wer-
kes gegeben zu haben. (7)

Städten faſt überall zwei und drei
Berlin, 12. März. (Privattelegramm.) kommen. In Warſchau sieht von der Regie

Zu der Verhaftung dreier n der All-rungsliſte in den Senat der Au

Varidele
2

gemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft im Donezgebiet leſki ſowie das frühere Mitglied des polniſchen
wird von der Direktion der AEG. dem „Mo
mitgeteilt: Die Verhafteten ſind der Oberingenieur bei
Ernſt Goldſtein, der bisher in der Turbinenfabrik demokraten ſowie der Minderheit
angeſtellt war, Jngenieur Otto und Monteurl zu. Die dentſche Minderheit nut gut

ntag“ ben aftsrates in den Senat ein.
n

2160ſte Aufführung.
Ein Theaterftück, das ſeit 6 Fahren

täglich geſpielt wird.
Es klingt wie ein Märchen. Es war einmal

eine Schriftſtellerin, die ein Stück ſchrieb und es
nicht anbringen konnte. So etwas kommt jeden
Tag vor. Die Hartnäckigkeit der Theaterdirektoren
in punkto Ablehnung iſt ſchwer zu übertreſfen
oder auch nur zu erreichen. Der eine findet den
erſten Akt unterhaltend und hübſch, aber das
übrige langweilig. Der zweite Direktor ſchreibt:
„Der Mittelpunkt könnte das Stück herausreißen,
aber die Entwicklung im erſten Akt iſt ſo ſchlep
pend, daß ich von einer Aufführung abſehen
möchte.“ Soundſo viele Direktoren antworten
überhaupt nicht. Wenn eine Frau ein Stück
ſchreibt ſo iſt das ohnehin nichts! Wieder ein
andecer hemängelt den Stoff, findet aber den
Dialog gut, den ſein Kollege als zu unmodern
verworfen hat. Ein freundlicher Dramaturg rät,
aus dem Schauſpiel eine Operette zu
die unglückliche Schriftſtellerin muß eine els
geduld haben, wenn ſie nach all dieſen Mißerfol

immer noch einmal die Einreichung bei einem
r verſucht, obwohl die Jahre hingehen und

ſie ſelber ſchon das Kind ihrer Feder faſt für eine
Mißgeburt hält.

Endlich geſchieht das Wunder: Ein Theater
nimmt das Stück an! Es erſcheint der Ver
faſſerin faſt unglaublich, daß das Unwahrſchein

nun doch noch Ereignis wird, aber es ſoll
noch viel unglaublicher werden! Erfolg reiht ſich
an Erfolg, die Direktoren ſchlagen ſich um das
einſt verächtlich zurückgewieſene Stück.

Und das iſt kein Märchen! Das Erlebnis
daß jedem jungen Dramatiker ein Troſt ſein kann,
wenn anfängliche Mißerfolge ihn zu entmutigen
drohen, hat in unſeren Tagen tatſächlich die
Schriftſtellerin Anne Nichols mit ihrer

diſchirſſchen Volkskomödie „Abies Jriſh
oſe“ gehabt, die ſte jahrelang wie Sauerbier

angeboten hat, und die dann ſchließlich doch zur

6 Jahren in einem Neuyorker Theater geſpielt

nur in Neuyork wird das Stück täglich geſpielt,

Aufführung kam und ununterbrochen ſeit

n rr*,. n —2mm9

wird, wo ſie kürzlich ihre 2160. Aufführung erlebt
hat, ohne daß vorläufig an eine Abſetzung vom Spielplan zu denken iſt. Ausſtellung.
Bishet hat die Autorin nicht weniger als 16
Millionen Mark an Tantiemen rerdient; Anläßlich des 400. Todestages Albrecht Dürers
zudem hat ſie das Verfilmungsrecht für 8 Mil veranſtaltet die Preußiſche Akademie der Künſte
lionen Mark verkauft. (Nebenbeibemerkt wird gen De War Nun reine We W in

3 2 e n eErnſt Lubitſch den Film inſzenieren.) Aber nicht liches Bild von der ſchöpferiſchen Wirkſamkeit des

Meiſters gewährt. Die Ausſtellung wurde am
Sonnabendvormittag in einem feierlichen Akt er
öffnet, an dem zahlreiche Vertreter von Kunſt,
Wiſſenſchaft und Preſſe teilnahmen. Eingeleitet
wurde die Feier mit einer Anſprache des Präſi
denten der Akademie der Künſte, Profeſſor Max
Liebermann, der Dürer als den Praeceptor
artium Germaniae darſtellte und an ſeinem Leben
wie an ſeinem Werke zeigte,

ſondern außerdem führen vier herumreiſende
Truppen es Tag für Tag an anderen Orten in
den Vereinigten Staaten auf. Wenn man von
dem Jnhalt des Stückes erzählen hört, begreift
man ſeinen beiſpielloſen Erfolg kaum; die
Komödie handelt eigentlich nur von der
Schwierigkeit, eine Heirat zwiſchen einem Inder

a Wege zu bringen. Man einigt
ſich e in, das Paar ſowohl nach Lernejüdiſchem, als nach katholiſchem Ritual zu trauen. i n i ren ahuſe Er un
m das erſtgeborene Kind ein Mädchen iſt ſie Gegenwart, die zwar Künſtler beſtte, aber
7 r n v werden; iſt ine Kunſt, ſich das Künſtlertum Dürers als
werden J dritte er katholiſc getauft ſtets gegenwärtiges Vorbild dienen zu laſſen.

De r kt werden Zwillinge ge Nach ihm ergriff der Generaldirektor der Staat-
i die und ein Mädchen. lichen Muſeen, Geheimrat Wätzold, das Wort,

Und dieſes Stück wird ſechs Jahre lang täg um nachzuweiſen, wie Dürer, inmitten gewaltiger
lich geſpielt! Wie mag den Schauſpielern zumute ſozialer, politiſcher und künſtleriſcher Umwälzungen
ſein, die ſozuſagen auf Lebenszeit für dieſe Rollen ſtehend, an der Schwelle eines neuen Zeitalters
engagiert ſind? Amüſant iſt nur, daß die Dar nicht mehr Handwerker im alten und noch nicht
ſtellerin der weiblichen Hauptrolle ſchon zweimal Künſtler im modernen Sinne des Wortes ſei. Jn
um Urlaub einkommen mußte, da ſie zweimal gewiſſem Sinne verkörpere Dürer die bürgerliche
Mutter wurde. Die Verfaſſerin dieſes Stückes e des ſchöpferiſchen Menſchen. Geheimrat
T J Pgiges ſechs r nicht weniger als Wägtold teilte mit, daß die Ausſtellung 10 Bilder,
zweimal geſchieden worden, ſie entdeckte, daß 100 Zeichnungen ſowie te undihre Männer ſich nicht mit ihr, ſondern mit ihren a c w.
Tantiemen verheiratet hatten. Die beiden Väter Schluß erklärte der preußiſche Miniſter für Wiſſen
des Stückes haben bereits ein Juweliergeſchäft ſchaft, Kunſt und Volksbildung, Prof. D. Dr. Becker,
eröffnet, da ſie annehmen, daß ſie zu alt ſeinſmit Worten des Dankes an alle, die ſich um das
werden, noch neue Rollen zu lernen, wenn das Zuſtandekommen der Ausſtellung bemüht hätten,
Stück einmal vom Spielplan verſchwindet. Die die Ausſtellung für eröffnet.
einzigen Mitwirkenden, die in jedem Jahr neu
Sie e müſſen, ſind die neugeborenen 8
Wwillinge, die auch beim beſten Willen dieſe lange in ein z annSpielzeit nicht durchhalten können. Es c. S hre

Wenn das kein Märchen unſeres Jahrhunderts in Southampton ngen, ob ein italieniſcher
iſt, gibt's überhaupt keine Märchen mehr. Tenor von Ruf, Herr Tito

n

n, ſich ſelbſt mit] habe

is e er
Lodz zwei,

enminiſter Za

Die übrigen
ndate in Warſchau fallen den National

Eröffnung der Albrecht Dürer

daß auch

ſtiche aus preußiſchem Staatsbeſitz umfaſſe. Zum S

a e

werden.

n e Hoſen ent uen die
ſeit kurgem wieder ſtark leiden.

Ruſſiſcher Spion
verlin, 12 März. (Radiomeldung)

In Bernburg in Anhalt wurde ein Arbeiterverhaftet, der beſchuldigt wird, r zu

utionärene e
7

rnburger Werk ſi uund r e äftigt, war ſeit
ter Meyer g, der zum

land unehmen. Er ſteht unter dem Verdacht,Re Piguiger gekiteile rege er
lt und an die Sowjetregierung verkauft zu

n.

eine
m

25
1. April gekündigt hatte, um eine Stellung in Ruß

itte

Ergebniſſe der polniſchen Senatswahlen
Sozialiſten in Lodz

Wahlbeteiligung von 30 100 Prozent

S Wate erhalten können. Die e be
trug in 50, in der pra3,, bis60 Prozent ſie in den von der deutſchen

Warſchan, 12. März. (Eig. Drahtb.)

Der Staatsanwalt beim Oberſten Gerichtshof
der Sowjetunion veröffentlicht eine Mittei
lung, von der man nicht wiſſen kann, ob ſie der
Wahrheit entſpricht oder ob ſie innenpolitiſche

und Zerſtörung der Steinkohlenindu-
ſtrie dieſes Bezirks befaßt, aufgedeckt ſein. Es

heißt in dem Schriftſtück, die Unterſuchung habe
feſtgeſtellt, daß die Zentrale der Organiſation ſich
im Auslande befinde und aus ehemaligen
Eigentümern und Aktionären der Kohlenunter
nehmungen des Donezbeckens beſtehe. Die Agenten
dieſer Organiſation ſeien Jngenieure, Techniker und
Steiger ſowie andere Angeſtellte, die Gehalt von
ihren ehemaligen Direktoren und
von Agenten des ausländiſchen Spionagedienſtes er
hielten. Die Organiſation habe nung bös
willige Sabotage getrieben, die Kohlenwirt
ſchaft durch unrentable Bautätigkeit unterhöhlt, un
nötige Ausgaben gemacht ſowie direkte Ze
von Gruben, Bergwerken und Fabrikbetrieben du
Brandſtiftungen, Explofionen und Beſchädigung der

aſchinen betrieben. Ueberall, wo die Organi
ſation ihre Leute habe einſtellen können, ſei der
Produktionsſtand und die finanzielle Stärke des
Unternehmens ſofort zurückgegangen. Die
Teilnehmer an der Verſchwörung ſeien verhaf-
tet worden und die Angelegenheit werde dem
Oberſten Gerichtshof übergeben werden.

Schipa von der Oper in Chikago, ſein angekündig-ß rt in der Albert el eben wird oder
nicht. ipa iſt nach London gekommen, um ſich
vor Antritt ſeines italieniſchen Engagements als
Konzertſänger hören zu laſſen. Er i
aber zu ſingen, wenn ſein lebender Talismann
nicht anweſend iſt, ein winziges Seidenäffchen,
das die fenbehörde bei der Landung des
Dampfers „Berengarig“, mit dem Schipa und ſein
Aeffchen ankamen, beſclogn mt hat, um es nach
den Beſtimmungen des britiſchen Se hereeſen
der Qarantäne unterwerfen. Das Aeffchen iſt
der ſtändige Beg
redet rer Erfolg als Sänger von der An-
weſnheit s Tierchens abhängt, ſo trennt er ſich
nie von ihm. Ob der Künſtler nun auf der Bühne
oder auf dem Konzertpodium erſcheint ſtets
trägt er an der Stelle, wo ſeine Kollegen ein
ſeidenes Taſchentuch untergebracht haben, ſeinen
geliebten Talisman.

Wie Vietor Hugo zu einem guten Kaffee kam.
Victor Hugo liebte leidenſchaftlich einen guten
Kaffee und verabſcheute nichts ſo ſehr wie die
üble Miſchung von Kaffee und Zichorie. Als er
eines Tages gelegentlich einer Landpartie in ein
Gaſthaus kam, wo es neben Speiſe und Trank
auch Kolonialwaren gab, verlangte er Zichorie.
Man gab ihm ein Pfund. Hugo aber verlangte
noch mehr, indem er ſich den ganzen Vorrat aus
bat. Iſt das Jhr ganzer Beſtand?“ forſchte er
ängſtlich. „Aber gewiß, das iſt alles“. „Na,
e Und jetzt kochen Sie mir einen guten

affee!“

Amerikaniſ mor. Ein Neger ſtandunter der Aula Uhr entwendet v
taatsanwalt und Verteidiger hatten ihre

getan, ohne u gelungen wäden aufzuklären. Die Richter erklärten
deshalb in der Mehrzahl c Nichtſchuldig, worau
der Vorſitzende, zu dem Angeklagten gewandt, erklärte: „Sie ſind freigeſprochen“. Der Angekiagte
ſchaute verſtändnislos drein und fragte: „Freieſprochen? Was wollen Sie damit gen

ichter““ „Jch meine, daß Sie von der age
freigeſprochen ſind“, erwiderte der Richter. Der
Neger ſchien noch ratloſer als bisher und e
ängſtlich: Richter,t a a

eiter Sie und da er ſich ein
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Die vonVolk und Staat.
vVon Dr. Carl dem

Bürgermeiſter in Berlin-Kreuzberg.
Wir entnehmenkürzlich e Wein Artikel der

Die Ber

Erſtarkung des Proletariats wächſt
auch der Anteil an der ſtaatlichen Macht, die

e a e ehe r nicht nur innen BVerfaſſung, ſo deutlicher in der Staatsmaſchinerie, alſo n Ver
waltung nieder. Laſſalles Rede über Ver
faſſungsweſen hat mit muſterhafter Klarheit die
entſcheidenden Geſichtspunkte gerade im Sinne
der maryiſtiſchen Theorie herausgehoben. Seine
Aus rungen werden dabei vielfach nicht richtig F
verſtanden und für die politiſche Praxis aus
gewertei. Laſſalles Tendenz ging gerade dahin,
gegenüber der Ueberſchätzung, die die machtpoli
tiſche Bedeutung einer geſchriebenen Verfaſſung
gerade im Proletariat erfährt, auf die Exekutive
als das entſcheidende Machtmittel hinzuweiſen.
Worauf es ankommt und was vorausgehen mußte,
damit eine geſchriebene Verfaſſung von Dauer
war, war vielmehr damals und iſt heute noch, „die
wirklichen tarſächlichen Machtverhältniſſe im
Lande umgeſtalten, in die Exekutive eingreifen,
ſo ſehr eingreifen und ſie tatſächlich ſo ſehr um
förmen, daß ſie ſich nie wieder ſelbſtändig dem
Willen der Nation entgegenſtellen konnte.“ Das
iſt alſo der entſcheidende Punkt: Umformung der
Exekutive im Sinne der Bedürfniſſe der revolu-
tionären Klaſſe. Die Arbeiter und Soldatenräte
der Novemberrevolution 1918 haben gewiß manche
Dummheiten gemacht, aber ſie hatten einen rich
tigen politiſchen Jnſtinkt: Sie empfanden, daß die
Revolution ſofort tot war, wenn man die Exeku
tive aus der Hand gab. Das Linzer Parteipro-
gramm der öſterreichiſchen Sozialdemokratie for
muliert denſelben Gedanken ſehr klar, wenn es
der Arbeiterſchaft als Ziel die Eroberung der
Herrſchaft in der demokratiſchen Republik ſetzt,
„nicht um die Demokratie aufzuheben, ſondern um
ſie in den Dienſt der Arbeiterklaſſen zu ſtellen, den
Staatsapparat den Bedürfniſſen der Arbeiter
klaſſen anzupaſſen und ihn als Machtmittel zu be
nutzen.“

nicht durch die 35 en des Staatsappa
onde du diea n die eine ber urkenerhene Wie

Aufgabe der Sozialiſten beſteht darin, die
r bereitzuſtellen, in denen

„die geſellſchaf iche Macht des Proletariats in
ſetzt we

Ob dieſe Formen richtig ausgenutzt werden,
hängt alſo ab von dem Maße an Kraft und gei-
ſtiger Reife, die im Proletariat ſelbſt gelegen iſt.
Dieſer geſellſchaftliche Machtfaktor, der der Rechts
form erſt den richtigen Jnhalt gibt, läßt ſich nicht
künſtlich durch organiſatoriſche Formen ſchaffen,
ſondern iſt Produkt der allgemeinen Entwicklung.
Da die Arbeiterbewegung ſich jetzt wieder inner-
lich kräftigt und wir in abſehbarer Zeit damit
rechnen können, wieder einen größeren Anteil an
der Macht zu erlangen, ſo en wir uns gerade
in der gegenwärtigen Situation, in der ſich die
Tendenz zur Machterweiterung der Arbeiterſchaft
vorbereitet, mit der Frage befaſſen, welche Geſtal
tung die Staatsmaſchine erhalten ſoll, um gleich
ſam als Transformatorenſtation die, angehäufte
geſellſchaftliche Energie des Proletariats mit dem
geringſten Kräfteverluſt in verwendungsfähige
und aktive politiſche Kraft umzuformen.

Von dieſen Gedankengängen aus erſchließt ſich
nun der innere Gehalt des ideellen Gegenſatzes,
der im November 1918 die beiden großen Arbei
terparteien trennte. Der rechte Flügel der Ar

als erh eer die Demokratie auf das parlamentariſche Wahl
recht, auf die Demokratiſierung der ge

ungenermaßen einengte. Der linke traf
das Richtige und erkannte inſtinktiv, ins

ſondere in den Arbeiter und Soldatenräten,
ß alles auf die Exekutive ankam, auf die Er
rung der Verwaltungsmacht. Aber er ver

fehlte dieſes Ziel, weil er unter die Herrſchaft der
bolſchewiſtiſchen Jdeologie geriet und daher ſeine

nkt richtete Das arbeitende Volk Deutſch
s das Wort im weiteſten Sinne genom

zu beſetzen, ſondern auch ſeine Verwaltung und
Gerichtsſtuben in der Lokalinſtanz zu beherrſchen.
riedrich Engels ſagt einmal in ſeiner Schrift

über Feuerbach, „daß auf allen ideologiſchen Ge
bieten die Tradition eine große konſervative Macht
iſt. Die konſexvativen Mächte der alten Verwal
tungstradition haben bisher nicht nur eine unge
heure Widerſtandskraft gezeigt, ſondern haben auch
ſozialdemokratiſches Staatsdenken und ſozialdemo
kratiſche Staatsfunktionäre in ihren Bann ge
zogen. Für die innerliche Durchdringung des
deutſchen Volkes mit demokratiſchen Geiſte, die
ganz beſonders ausländiſche Beobachter mit Recht
vermiſſen, kommt alles darauf an, daß die großen
politiſchen und gewerkſchaftlichen Organiſationen

geiſtige Kraft entwickeln, die zahlloſen Ueberreſte

Denken wie die Wirklichkein der täglichen Ver
waltung belaſtet iſt, rückſichtslos fortzuräumen und
auf dem hier geſchilderten Wege den Strom der

kräfte in die öffentliz »erwaltung zu überfüb-
ren. Erſt dann wi der Gegenſatz van
„Volk“ und „Staat“ ſeine höhere
Vereinigung im „Volksſtaat“ gefun-
den haben.

Grubenkataſtrophe in Mexiko. Jn der Aurora-
Mine in Teziutlan im Pueblaſtaat iſt ein Gruben-
brand ausgebrochen, durch den 85 Minenarbeiter
eingeſchloſſen wurden. Bei den Rettungsarbeiten
wurden zwei Hilfsarbeiter durch ausſtrömende
Gaſe getötet Es gelang, 50 der Dinge wioſenen
zu retten Die übrigen 35 Minenarbeiter befin
den ſich noch in der Tiefe. Man muß damit rech
nen, daß ſie nicht gerettet werden können.

Der neue Präſident der
Hamburger Bürgerſchaft

Die Hamburger Bürge

Stoßkräft nicht auf den politiſch entſcheidenden zufaſſ

men und Arbeiter, Angeſtellte und Beamte um etwa 80 000 Novaks. Da aber auch die im Ausland
faſſend muß lernen, daß es nicht nur darauf lebenden Novaks in den Verein aufgenommen wer
ankommt, die Miniſterſeſſel in der Zentralgewalt den ſollen,

der werktätigen Bevölkerung aus ſich heraus die 4e

vergangener Entwicklungsepochen, mit denen unſer finden, ſoll das Hauptverfahren in den nächſten

den geſellſchaftlichen Kö er durchflutenden Völks- Jüri im Kreis Sorau, die prakt. Aerzte Dr. Rud.
p u

fangen, der beſagt, daß das

Der Plan einer merkwürdigen Vereinsgründung
vurde dieſer Tage durch Meldungen der tſchechoſlo
wakiſchen Preſſe bekannt. Danach arbeiten einige
Prager Bürger, deren Familienname Novak
lautet, an dem Plan, ihre ſämtlichen Namens
vrüder und ſchweſtern zu einem Verein zuſammen

en. Dieſer Verein könnte auf eine ſtattliche
Mitgliederzahl rechnen, denn in Prag allein gibt es
16 000, in der ganzen tſchechoſlowakiſchen Republik

könnte der Novak- Verein eine
Stärke erlangen, um die ihn ſo manche politiſche
Biertiſchgruppe beneiden würde. Uebrigens werden
als Zwecke dieſer ſinnigen Vereinsgründung kultu
relle und humanitäre Ziele angegeben.

Die Frage, warum denn gerade diejenigen Bür
ger, die den Namen Nvvak tragen, beſondere geiſtige

Ein ſchwerer Kurpfuſcherſkandal be
ſt die Berliner Staatsanwaltchaft. Gegen 7 Perſonen, unter denen ſich nicht

weniger als 3 Berliner Aerzte und 2 Apotheker be

Tagen eröffnet werden. Die Anklage richtet ſich
egen den Chemiker Kaesbach, den Apotheker
anfred Hapel, den Aporheker Max Hübner aus

hl, Alfred v. Hirſch, Gereuth, den Arzt
Dr. Jacobſon und den Kaufmann Niemer. Den
Angeklagten wird Betrug unter Varſpiegelung
falſcher Tatſachen beziehungsweiſe der Vertrieb von
Gift und Arzneien ohne polizeiliche Erlaubnis vor
geworfen.

Die Vorunterſuchung hat geradezu erſchreckende
Bilder von einem gewiſſenloſen Treiben gegeben, an

Kaesbach ſteht. Dieſer „Wohltäter der Menſchheit“,
wie er ſich nannte, betrieb auch Heiratsſchwinde-
leien. ine Spezialität war die Fabrikation und
der Vertrieb von ärztlichen Schwindelmitteln; dabei
ging er mit ſeltener Skrupelloſigkeit vor. Kaesbach
arbeitete Hand in Hand mit einigen gewiſſenloſen
Apothekern und Aerzten, die ihm die Geheimmittel

deſſen Spitze der vielfach vorbeſtrafte Chemiker M

herſtellten, dieſe dann anprieſen und u lich auch
günſtige Gutachten über die vorgetäuſchte Wirkſam

Schiffskataſtrophen an der
japaniſchen Küſte.

Berlin, 12. März. (Radiomeldung

An der japaniſchen Küſte wüten ſeit einigen
Tagen außerordentlich ſchwere Stürme. Bereits am

Sonnabendmittag iſt der r Dampfer
„Proiident Lincoln“ überfällig. Bis
jetzt ſind im Sturm fünf kleinere japaniſche Schiffe
e rbangen, wobei 200 Perſonen ums Leben

en.

263 Menſchen in höchſter Seenot.
Der amerikaniſche Dampfer „Robert E. Lee“ iſt

auf die Manomoy-Klippen bei Plymouth (Maſſa-
chuſetts) aufgelaufen. Die Marineküſtenfunk-
ſte oſton hat einen Notruf des iffes aufge

iff dringend Hilfe
ebrauche und daß das eingedrungene Waſſer ſchnell
i Die Rettungsboote und Wachtſchiffe der

Küſtenwache ſind mit größter Eile von
Boſton ausgefahren, um den Schiffbrüchigen
Hilfe zu leiſten. Ein Küſtenwachſchiff meldete von
der Unglücksſtelle drahtlos, daß es wegen des tSeeganges ſehr ſchwer ſei, an das verunglückte Schiff

heranzukommen. Nach den letzten aufgefangenen

Her Klub der Ramensbräder
Die armen und die reichen Rovaks

und ſeeliſche Aufgaben zu erfüllen

natürlich ſo ohne weiteres

paar Novaks, denen es ſchlecht geht,
ginellen Gedanken gekommen ſind,
vettern zur Hilfeleiſt ung heranzuziehen.
reichen Novaks ſollen die armen Novaks
und damit die Sache auch klappt, wollen gewiſſe
vaks das Problem organiſatoriſch löſen.

In der Welt gibt es nun bekanntlich mehr arme
als reiche Leute, und auch die armen Novaks werden
den reichen Novaks gegenüber in der Ueberzahl ſein
Es verſteht ſich aber gleichzeitig von ſelbſt, daß die
armen Novaks der geplanten Vereinsgründung
ſympathiſch gegenüberſtehen werden. Wie ſich aller
dings die reichen Novaks zu dem Plane einſtellen
werden, muß man vorerſt abwarten.

Mülchzucker als Lebenselixier
Eine Kurpfuſcher-Bande gefaßt

keit der Medikamente zu Propagandazwecken und bei
Strafverfahren für die Gerichte bereithielten. Den
Hauptgegenſtand der Anklage bildet die Fabrikation
vollkommen wertloſer Präparake, insbeſondere der
Chromonal- Tabletten und des Chro-
monal-Elexiers. Aehnliche Schwindeleien
hatte Kaesbach bereits mit einer 1913 mit einem e
wiſſen Dr. Seemann gegründeten Geſellſchaft
trieben. Der angeſchuldigte Hübner war urſorüng-
lich Geſchäftsführer dieſer famoſen Leſ. C aft und
bekleidet ſeit 10 Jahren den Poſten eines Berriebs-
leiters. e Chromonal- Tabletten beſtanden haupt
ſächlich aus Eiweiß-Schollen, Milch-
zucker und einem unlöslichen Silikat als
Bindemittel. Als Heilmittel gegen anſteckende
Krankheiten kamen ſie überhaupt nicht in Frage.
Schließlich ſetzte man vier Tabletten Teile von

aisgrieß und akaoabfall ſowieTalkum hinzu. Nach dem Gutachten mediziniſcher
Sachverſtändiger befinden ſich viele Opfer dieſer
ſkrupelloſen ne mit Gehirnerwei-

ung oder unheilbarem Herz- und
ervenleiden in Krankenhäuſern. Kaesbach

und ſeine Hintermänner haben mit ihren gemein
en Geheimmitteln Rieſenſummen
erbeutet.

-ZJZ-
dex warten, bis Wetterl e e
u Führer und Mechaniker tot. n

Berlin, 12. März. (Radiomeldung.)
Hinter Boulogne-ſur-Mer iſt infolge eines

Stern eirf franzöſiſches Handelsflugzeug derLinie Paris--London, das Eilfracht an vor hatte
auf dem Meere niedergegangen. Der r g.
durch Funkſpruch Meldung von ſeinem Unfall.
Schlepper zur Hilfe kommen wollten, war das
Flugzeug bereits von den hochgehenden Wellen
zerſtört worden. Führer und Mechaniker konn
ten nur noch als Le ichen geborgen werden. Wahr
ſcheinlich handelt es ſich um eine Exploſion.

Flüchtige Betrüger.
Berlin, 12. März. (Radiomeldung.)

Nach Unterſchlagung großer Summen ſind ausCarmat bei Eſſen r und ſein
Kollege Siegfried Gußmann, der aus Berlin
ſtammt, flüchtig geworden. Beide waren als Pro-
kuriſten im Glaswerk eines eben rheiniſchen Jn
duſtriekonzerns tätig und n, wie ſich aus einer
Prüfung der Bücher ergab, ungefähr 400 000 Mk.
unterſchlagen. Die Unterſuchungen ſind noch nichtr des Kapitäns der „Robert E. Lee“ beſteht keine direkte Gefahr für den Dan.pfere

den Sozialdemokraten Leute ritz (im Bilde) zum
Präſidenten. mehr. Der Kapitän beabſichtigt, mit dem Ausbooten

r Ubrigens.
abgeſchloſſen. Es iſt möglich, daß der Betrag noch
weſentlich höher iſt.

vergeſſen Sie nicht

SUPEBIO
zu rauchen, die neue charaktervolle
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SPD. reren Gefeigen Vereine ſowie der
r uſammenkün ime-Merſeburg,

Halle à S., 3 244 Hogebäede 2 Treppen. nruſ 210 29

Aus dem Bezirk
Deligſch. h Mittwoch, den 14 März. abde.
pünktlich Ubr, im Ring ſor
der Gen. Alfred Gurland Leipzigüber das Thema Die kommenden
Wahlen unter veſfonderer Berück

chtigung der innen- und außenpo-
itiſchen Lage. Wir h vonden Parters und Jugendgenoſſinnen

und genoſſen einen guten Beſuchd.
Gäſte willkommen.
Artern. Mittwoch. den 14. März,

2 abds. 8 Uhr. im „Goethe-baus Mitalieder- Verſammlung
Vortrag des Genoſſen Hühnerbein.
Erſcheinen ſämtlicher Genoſſinnen
und Genoſſen iſt erwünſcht.

Mittwoch, denSangerhauſen. e ehe
8s Uhr Sitzunw des Vorſtandes und
der Beirksführer deim Genoſſen
Waldmann. Da ſehr wichtige Tages-
ordnung, iſt allſeitiges Erſcheinen
Pflicht.
Jungſozialiſten Gan Halle
Merſeburg. enoi un u.

en, welche an
der Arbeitswoche in Probſtzella in
Thür. teitnehmen. wollen bitte ihre
Anmeldung und den Teilnehmer-
be t ga von 3 RM. an den Genoſſen
Tr. Schirmer, Delitzſch Dübener
Straße 8. bis ſpäteſtens 15. März

y Berauftaltungen

der Sozialiſtiſchen
Arbeiter Jugend

Montag, den 12. März Arbeits
geme nſchaft (Geſchichte). Hierbei ſer
u bemerken, daß je nach der Zeit
es Referenten die Arbeitsgemein-ſchatt beim letzten Mal ſeitgeleat

wird. Mittwoch. den 14. MärzVortrag üb. Lebensreform. Sonn-
abend, den 17. März: Singſpiele.

Jugendgenoſſen!Denkt an h
e III Lejchsbanne

Schwan fo o
I

Ortsgruppe Halle.
Ortsvorſtand. Dienstag, 13. Mä

abends 8 Uhr pünklich,

Gaſthaus wg 28, i g9 des erweiterten Ortsvor-C 7 sführernd Jugendleiter. éErſcheinen iſt Pflicht olhablives

Märzge Wir begehendie dies rige atzaefalenet fern
in Verbindnnag mit
freundeten Organifationen durch
einen Fackelzug am Sonnabend.,dem 17. März. ab 7.15 Udr vom Ge
wertſchaftshaus. Die Straßen des
Zuges und der Redner der Kund
gebung werden noch rechtzeitig be
kanntgegeven. Zur Teilnahme ſind
alle aktipen und ingaktiven K
raden reſtlos verpflichtet. Fahnen.Sprelmannszug u. Muſit zur Stelle.

Zungreichsbanner. Die nächſte
ugendverſammlung findet Mitt-woch. den 14. März. abends 5 Uhr
ünktlich. im „Gewerkſchaftshaus
att. Sämtliche Jugendtameraden

ind zufolge der wichtigen Tages-
ordnung zur Beteiligung verpflichtet.

3. Abteilung. onnerstag,
15. März abends s Uhr. im Härdenberg Kaſino', Hardenbergſtraße 1
Monatsverſammlung. ü. a. ortrag
des Kameraden Köſter vom Deutſch.

und Schwarz-Rot-Gold aus Sofia,
uigarien, Meine Eindrücke überdie Erſtarkung des repudittaniſchen

Gedankens bei den Äuslands
deutſchen in Bulgarien An
ebörige und Gäſte ſowie die
ameraden der anderen Abteilungen

mit deren Angehörigen herzlich will-
kommen.

Abteilung. Am Freitag, d16. März, abends 8 u W f2
uarz, tigrgrſenre z Kam. so u

e allerunbedingt Pflicht. unkrronäre

Sonſtige Vereine.
Deutscher Ard.-Abstinenten- Bund

Geſchaſtsſtelle der Bezirksleitung
in Merſeburg Breiteſtraße l
Ortsgruppe

den 13 März. 20 uhr, im kspart Gaſte wiltominen et
eder hiemtag un frei

Schlachtefeſt
trischeWurst F. o.S Worziel in

Gausſchlächterei Paul Arndt

Harz 31 Tel. 217 40

i bie 1357

der vereinigten Tiſchlermeiſter
e. G. m. b. H.

Freiſtraße 8
Telephon 628 1056

Bei eintretendem Sterbefalle ge
nügt telephoniſche od. mündli
Aer Se alsdann alle
erfor orgungenund toſten los aedtgt

den uns be-

ame-

den z

Halle a. S. Dienstag

e
h

Die große Sensation für Halle

wie der
oldat Gchweiebrave G

Kennen ste Kameraes Senntrs enallas den braven Soldat Sehweßtt 7 7
den gerissensten Frechdachs des 20. Jahrhunderts. der für den
Trottel. für den dammsten Untertan im bunten Rock gehalterſ wurde, und
dabei trota seiner fabeſhaften Torpatsohigkeit der immer fidels Sohlauberger.
der stets pfiffige Kamerad u bheb den nichts in der Welt aus seiner
Ruhe bringen konnte und über den man immer und immer wieder

wirkliche Tränen lachen kann

u rä sder da in unerschöpficher Fillie erzählt von den vielen ulkigen Erlebojesen
des braven Soldaten Schwejk, ist weltberühmt geworden und, in fast alle

Kultarsprachen äbersetzt, Hunderttausenden zugängig gemacht worden.

Was Kinder den Eltern verſchweigen
Ein Sittengemälde aus unserer heutigen Zeit, ein ungemein apannender Film

von jungen Menschen und ihrem Leid.
In den Hauptrollen:

1 Johnson. Ninna Vanna, Ernst Verebes, Erich Kaiser-x Tita, Jakob Tiedtke,. Biaabeth Pinnjeff u. a. 1534

Wochentags 4 30 6. 0 8.30 Sonntags ab Uhr

Katfdeate Malhants
e 15 Anfang 20 Uhr.

Volkshochſchule Halle

an mit hin ſein l. 3 Sene Mecterſenn (Sinden
„g BenstagDas Becht des Stauts

Madame

Pompadon

Gewöhnbeche
Preiſe ab 60 Pf.

am Bildunercheren o
Mittwoch, den 14. März, 20 Uhr. 1526

Aula d Reform- Flawypaſmme, Frieſenſtr. 3/4.
Einzelkarten Mk. 1,25 am Saaleingang.

pnkt

Sengat.- uastspiel

en Anderen

J 4 v r

Mit VM schaffen Sie hre tägliche Putz-
ardeit in der halben Zeit, und ihr Ge-
schirr wird im Nu blank und rein
VIM ist saurefrei; es schmiert nicht, riecht
nicht und ist das appetitlichste und hand-
lichste Putzmittel für Koch- und Eßgeschirr.

Wer VlAi kennt, wü's nimmer missen.

„Sunſieht Mannheim

Werk von denten ein
zeuge 27700 Pfund
für alle Berufe Fwünehe

je eine gutgehende Vbr

Preiswert bei 1532
Eine Hal U et

T

alles auterhalt.
verkauft

Friedr.
Pelleke
beitstr. 24 u. 25

und ein
erstklassig.
Spielplan

wücte Seefche!

trifft heute bei uns ein
und wir lassen Ihnen den
Vorteil dadurch zukommen,
indem wir s0 billig sind:

la Seelachs um 18 Phy.
la Seelachs-filets nur 36 Pft.

lu Cubliou u 21 f.
la (adlau-flets 30 Piy.
la Caban-Cardenaden 34 Pfg.

la Ostsee-Dorsch 22 Piy.

Eine Heringe Pfd. 15 h.
I

Dr. Hilde Wegscheider, Der Scheller-Kranta- Prozeß
Einschulungsfragen Fr. Weigelt
Aber Wohnungseinteil e Prank
Der blühende Schleier ar Hahnewald
Ein Kindermärchen Robert Grötasch J
Aus zem nhalt der Hr. 6 und 7
Wilhelm Hansenstein äber Däürer
Zum 60. Geburtstage von Maxim Gorki
Frauengestalten der französischen Revolution
Geschichte des Spielzeugs

Rauch Aale dene Raktries Anna Siemsen über Blasco [bancz
Lustspiel aus dem Sowjetrussischen, von lebund

C Froeis des Hoftos 30 Pf., mit Sohnitimosterbogen 40 Pf.

S J
i Bestellungen nehmen entgegen alle Volksbuchhandlungea,

S G 47 29007
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Bahnhofs- und Zettungskioske, Kolporteure, Postanstalten
oder der Verlag M. W. O T NA C. So W

Luiſe Otto[eMenatssaraeoresen
nar v. Herrschatt

v u Wenig getragene un nbemerke hm. Schule u. Noten agiraten ie n. wie eppichhans Agay so

S franttun a. M. s evrSchreib. Sieso fort

t Eine Aufklärungsſchrift, diein jeden Ärbeiterhaus
gehört. 36 Seiten, illu

koſtenlos ausführt, ſoweit die An o. Kmeldung dis 15. März 1928 erfolgt. Kabeljau ſue
Die Leitung von der Hausanſchluß-
ſich n Zähler t in allen Seelach; ohne Kopf S e

Fällen der Abnehmer ſelbſt auf ſeine Karbonaden, bratfertig 88

iſt (ſiehe Z 7 der Bedingungen). 1336

Alfred Roc
Upren und Goldwaren
kutenunestunss B.

i v

preiswert. 1245

III
Koistztroße B.

Fern prechoammel-Nr. 27931 ver
bindet alle Betriebsſtätten.

Große UlriehetraBße 58,
Bernburger Str. am Relileck,
Steinweg 3082 (Ranniſch. Plag)

erwartet alle
Um Jrrtümer zu vermeidkn, wird

ausdrücklich darauf hingewieſen, da
die Gemeinde nur den Hausanſchlu

e eng Halliſchen Hausſranenſicherung einſchließlich und den Zähler

ACleine
Anzeigen

oſten von einem zugelaſſenen Jn
ſtallateur ausführen zu laſſen, gan;
gleich, wann die Anlage angemelder

Seelachsſilet ohne Haut
und Gräten

Kabeljauſilet, Goldbarſch billig
Ferner: Bratſchellſiſch, Gold

Helbra, den 10. März 1928. barſch o. K., Scholle, Seehecht,
Ter Gemeindevorſtetzer. Xaute Scheuſiſch o. K. ebenf. preiswert.S Verkäute Grüne Heringe, 23 Stück

Stellengesnehe e n er arüne Heringe, ca.h e 28,m Wohnungesxeanehe hDie Abteilung Berufeberatung und Heirstagesueho u
Lehrſtellenvermittlung des Arbeite- Taasehgeanene Seelachs, das UAllerfeinſte,
amtes des Manefelder Gebirgskreiſee Geldgeaneho Pfund nur 505
iſt räumlich von dieſem getrennt und den t Scheuſitſch, in prima Qua
in der r w. ad Sutder aeden im es und 27 694
ſtr Eingang Rathaus (Erd- Volte Golp-lints) geie t worden. darich, Fleckhermnge.
Die recht ſind auf Montag,Dienstag und Donweretag von [0 die

12 Uhr und 13--15 Uhr verlegt.
s nd nur 854

Mafrelenbücklinge, fett,
gari

Vollfettbücklinge

a v z e e dae Frinſte, was gibi z nurzwar unter Nr. ine re i feine ger le hMangsfeld, den 6. März 1928 Wir ſind auf Meſenbetried ein
Der Borſkgende des KArdeitsamtee geſtellt. Sie brauchen nicht J

Becker, Landrat. warten. i
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dung, wenn der

n Menſchen in den TheatereingaTee pc geren
Vorgeſtern gingen fünf Zimmergefellen auf

Sekän ſt glockigen Tehech brfen kurzen
Tafel Schokolade, eiJacken, einer weit ausgeſchnittenen Weſte, einem u unvermeidüichen

d blütenweißen Hemd und unendlich großen ſchwarzen [äßt len“ freien Lauf und ſchiKalabreſerhüten. Das heißt, nur vier trugen einen t Wer die en le z nur r r e
ſolchen maleriſchen Hut, unter dem die Haarlocke keck bildung lang
und keß herausſchaute. Der fünfte war im Zylinder, zum terſpiel gat keine Arbeit, der Vorhang
den er etwas ſchief aufs Ohr geſetzt hatte, damit rauſcht in die Höhe und los geht es. Und doch be
auch ſeine Tolle Platz hatte, und wahrſcheinlich, weil findet ſie ken einem ſchweren m
es eben ſo Brauch iſt und er nicht wie ein wandeln. Man ſieht
der würdiger Gehrock mit Zylinder ausſehen wollte. aber ni

rn. Ein geber en mee San e itzin

an die Arbeit, die dies erfordert.

ehen, da wir
etwas erſtaunt ſein.

e zuein ſilbernes Gehänge ugenblickherunter, und über die erſten A
Vom linken Ohr banmelte ein goldener Ring oder auf der Bad x Gelegenheit gehabt hat, raum und unterbindet ſo jeden Zug von der Bühne

man m z den Zuſchauerraum oder umgekehrt. r
Samtweſte ſchlang ſich eine vielſchnürige Uhrkette. nend der Blick befindet ſiEiner hate ſeien S det ſ. eine men ſeed e het I 20 Meter Ter der vie tet
gedrehten ſchwarzen Knüppel mit abgenutztem Griff üuf

e

b
eiſernen Walzen werden die Kuliſſen,

der Nä es ſo farbenfreudig aus
uen, herabgelaſſen. hrend früher die Ku
en verſteift waren, iſt man ſeit einiger Zeit da

8 übergegangen, einfache, loſe herabhängende Ku
iſſen zu verwenden, die dann am Boden befeſtigt

m re Stahlſpitze.
e Leute, die ihnen begegneten, gerieten in Auf

ruhr. Die höheren Töchter zwickten ſich in
Arme, kicherten und verſuchten ein mokierendes
Lächeln. Sowas Plebejiſches! Ein paar Pennäler
im Vollgefühl der erſten langen Hoſe
falte ſtierten erſt etwas verdutzt, um danach ein gläub den Ko

indem ſie an Papas Auto oder die letzte Fahrt im ſo. Jnnerhalb der kurzen Z
Taxameter dachten. Die wohlbeleibten guten Bür nuten ſind die alten Kuliſſen verſchwunden und neue
ger, die eben aus dem Mittagsſchläfchen kamen und an ihre Stelle getreten.
noch an ihrem Sauerkraut mit Rippchen verdauten, Aber jetzt wollen wir einmal eine kleine Reiſe
meckerten in ihren Bart herein etwas von „an in die Unterwelt antreten. Eine Verſenkung
maßendem Pöbel“ und „Früchten der Revolution“. bringt uns unter die Bühne. Und hier er wir

x die großen hydraulichen Maſchinen, die die ErheDabei ärgerten ſie ſich wieder einmal und fanden, hun ü Iröbungen und Verſenkungen der Bühne bedienen. Grö
daß das Leben für ſie doch ſehr ſchwer ſei. ßere und kleinere Teile des Bühnenbodens können

Und die fünf Zimmergeſellen ſelbſt? Ich habe erhöht werden. Ja, der Bühnenboden kann ſogarſie im Grunde meines Herzens ein bißchen beneidet, ſchräg r werden. Die rieſigen z hen
weil ſie von unſerer Haſt nach der Straßenbahn, nach ruhig gleichmätzig in die Höhe oder in die Liefe

dem Auto nichts kennen. Sie wandern zu Fuß, weil ganz nach n
ſie wandern wollen. Sind wir nicht hart daran, daß In dieſem Raume befinden ſich die Eingänge
wir das Wandern verlernen müſſen? Uns drängt n
die Arbeit, die Zeit das Geſchäft. „Zeit iſt Geld Sſengpieler ans

Kwird unſer erſtes und größtes Gebot. Ob wir wollen her noch tiefer ſern Du dec dern wo
oder nicht, wir werden in den Strudel gezogen. Wir die rieſigen Waſſerbehälter befinden. Einleben in engen Straßen, zwiſchen Steinen, Papier, re nöhel brhgieht dieſen g

in qualmerfüllten Räumen. Die
geſellen mit ihren wandergewohnten, a
Schritten, ihren freien Geſichtern, ſie ſcheinen zu
wiſſen, daß der Menſch nicht von Auto und Bahn
und aller Hatz, die damit zuſammenhängt, allein lebt.
Jhnen iſt neben den Sorgen, die wir alle haben

ein Stückchen Romantik vom Leben erhalten ge
blieben, ein Stückchen Romantik, das wir anderen
verloren zu haben ſcheinen. A. B.

e er

Hu S r Kälte e e ennderte von alrentnern dem Rufe des Zen-Lohn- und Sebaltgwfänonns. tralverbandes der Arbeitsinvaliden rig um ſich
Durch das neue Geſetz über Lohn und Gehalts- über die Sozialpolitik des Bürgerblocks Klarheit zu

pfändung vom 27. Februar 1928 wird ab Lerſchaffen. Nachdem ein Männerquartett einige
i. April 1928 die Pfändungsgrenze ganz a eder geſungen hatte eröffnete r
bedeutend erhöht. Danach iſt der Akbeits- und dold ndgebung und erteilteoenlank die
Dienſtlohn bei Auszahlung für Monate oder Bruch dem Vorſikenden des Zentralverbandes der Arbeits

teile von Monaten bis zur Summe von mo invaliden, Max Matthes (GBeklin), das Wort.

natlich 195 Reichsmark, bei Auszahlun e e eü i n Kampf des Ver es gegen die Sozialpolit7 e r e 53 (hisher r Du d des Bürgerblocks. Seinen treffenden Aus Ihrungen
Woche), bei Auszahlung für Tage bis zur Summe wurde große Aufmerkſamkeit geſchenkt. Oft wurde

von täglich 7, Reichsmark und, ſoweit er er durch laute Zuſtimmung oder durch Entrüſtungs
dieſe Beträge überſteigt zu einem Drittel rufe über das Verhalten des m w unter

z brochen. Er führte aus, da ſich die Sozial77 r f r ags der Pfändung icht r en Teile 97 e re n
Der unpfandbare Teil des Mehrbetrags erhöht wenn ihren Forderungen ſo wenig eugpreber

ſich für jede Perſon, der Unterhalt zu r Jahre 1924 habe ſt d dige 7 einen
m ein Sechſtel höchſten jedoch auf zwei Dritte ſie Mieß gelgemeneeetieg wen i et

des er der Schuldner ſeinem Ehe t 7gatten, früheren Ehegatten, Verwandten oder einem verhindert werden konnte, ſei nur durch die An
trengungen der Sozialdemokratie möglich gewor-

unehelichen Kinde Unterhalt zu gewähren hat. Dieſe ürgerblock not deSnſgit findet auf den M Ktretra e Was aber der Bürgerblock notgedrungen den
Sozialrentnern geben mußte, habe er auf der an
deren Seite wieder genommen. Entweder habe
man es an den Richtſätzen abgezegen oder durch
Mieterhöhungen und Lebensmittel-
vertenerung r. ſeies, en n der ve rung

Die auf einen älteren Runderlaß des preußiſchen ſionen würden in Luxusbädern verſpielt.

4 m reeteeeetegeeeeeBerufs tunden nicht mehr erteilt wer n n 5den Wie der l Am ro eeaeaeeeeaeeeteilt, hat der Hande f erhielt ichtsBehördnen c wenigen denen auch da nur die J erhöht werden ſollten.
ute noch aus beſonderen Gründen Kurzſ r eine Erhöhung derteilt werden ſollen, dieſe beſeitigt und durch Voll Grundrenten, weil dann alle etwas erhielten.

ſtunden erſetzt werden. BeDie normale Dauer der Unterrichts
trägt 50 Minuten, die der h

keine Anwen
ienſtlohn die

k. für
rbeits oder

Summe von 650 Mk. für den Monat, 1die Woche, 25 Mk. für den Tag übecſteigt.

ällen, in

o e Knappſchaft etwaionen Mark r Nach alledem müſſe die
chaft bei den kommenden Wahlen nur

Eine Verlegung der Pauſen an den Schluß des ge den Parteien ihre Stimme geben, die bereit ſeien,
amten Unterrichts iſt nicht zuläſſig. Die VerteilungPauſen im ei e bleit en Direktor im

Einvernehmen mit der Lehrerkonferenz überlaſſen. f x

Stunden Unterricht

V 2

In einer v rKeſhut rarh den e teltegungenm eine Stell. Guoi, wenn t el
Partei eine Auflage macht, iſt auch dann nicht den Süurgersteig! Hekt nickt in
mit der Rechtsbeſchwerde anf wenn durch Steig, sondern zu 2weit oder höchstens zu dritt
Erfüllung der Auflage der S
werden würde und die erkennen
das Mieteinigungsamt zu en cheiden

Ein Runsgang durch das Vühnenhaus des Stadttheaters

Es iſt wen Minuten vor acht. Von allen Seiſzittern. Durch die Keſſelanlage hindurch, in der die Fremdenverkehrsamt der Stadt Berlin einge

nauf. Die Garderobenfrauen läſtig e ndenen Wärme verſorgen, gelangen„alle m voll zu tun“. Programme kni zu e e die nur mit Akkumulatorenzellen

ingelzeichen ertönt, die e wer n n
r wieder leis ge ſele ni berin, ausgerüſtet latoren in Tätigkeit. Wer erinnert ſich nicht an jene Schreiben hat folgenden Wortlaut:

einem uralten Modell eines Opernglaſes, einer Vorſtellung des „Zigeunerbarons“, in der das Licht
ologne und plötzlich verlöſchte, gerade an der Stelle, wo ein i

nd. Nach ihrer Arffaſeng gehört werden.

ürwohl die Kulſſſen, die aufgebaut r hie von 30 Sekunden iſt der e i rne Vorhang

werden. Sowie der Akt vollendet iſt, fliegen die ſein Blech fallen, den praſſelnden Regen.
mit Bügel Kuliſſen himmliſchen Höhen zu. Mancher wird un Wenn die

ſchütieln und denken, daß das [dahinziehen, Blitze zucken und laute Donnerſehr wiſſendes und überlegenes Geſicht aufzuſetzen, wohl hübſch langſam gehen wird. Aber dem iſt nicht den 3

eitſpanne von zwei Mi Löſung. Ein r. Lampe befindet ſich hin

aum. Ein Hoffen wir, daß unſere HerrenMaſchinen, bei künſtlichem Licht und „erholen“, uns leiſes Summen zieht uns hinüber zur Kraft dieſer Sinf

fünf Zimmer zen trale, wo rieſige Kraftmaſchinen dröhnen und betätigen.

G 24 keiten gekommen war.amten war der Streit beendet.
wurde das Ueberfallkommando nach der Zenkerſtraße

Eine Mißbilligungsentſchließung gegen die KPD. und ihre Hetzpreſſe

schreitet nie unmittelbar hinter
on der anderen Geite her drokt Hefakr!

Die ſauberſte Stadt.
Wie ſehr die beſte Propaganda der Welt

nämlich die Werbung von Mund zu Mund in
allen Teilen Amerikas zu wirken beginnt, beweiſt
wieder ein ſoeben beim Ausſtellungs, Meſſe und

ei Keſſel ſtehen, die das Theater mit jener gangenes Schreiben eines DeutſchAmerikaners
aus San Diego (Kalifornien), dem ein außer
ordentlich anerkennender Artikel der „Los Angeles

n aus irgendeinem Grunde die igetüſchinen, ſo treten dieſe Akkumu Times“ vom 30. Januar beigefügt war. Das

Hochgeehrte Herren!

Anbei überſende ich Jhnen einen Aus
prigt aus einer großen amerikaniſchen Zeitung,
die Berlin als die m Stadt, ſozu-
ſagen der ganzen Welt, darſtellt. r
ſind ſtolz auf unſer liebes Deutſchalnd. Wenn
Sie außer Reinlichkeit noch Orders geben, daß

hauptſächlich die ger ggr dem Fremden
freundlich zeigt, z. B. bei Straßenübergängen,
überhaupt die ganzen Geſchäftsleute mitFreundlichkeit den en r r
werden dieſe gute Geſchäfte erzielen und Paris
in den Schatten ſtellen. Dieſes Jahr gehen von

eine ſtändige Feuerwache im hier viele Tauſende nach Deutſchland
ater. Ein großes Drängen und Haſten iſt alſo Derartige aufrichtige Anerkennungen werdenfalls wirklich einmal Feuer entſtehen ſollte, gar nicht beſtimmt n das gemeine Tempo

am Platze, es macht die Sache nur ſchlimmer. der Fremdenfrage in Deutſchland noch mehr zu
Nun noch zu einigen Einzelheiten, die manchem beleben. Wir hoffen, daß auch Halle recht

Leſer ſchon lange auf der Hrn liegen werden. Jch bald ähnliche Anerkennungen aufzuweiſen in der
meine den Regen, den Donner und Blitz und Lage ſein wird. Zurzeit ſieht es in Halle trotz
andere „Naturereigniſſe“. Kleine Kugeln, die auf der allſeitig anerkannten Bemühungen des

Straßenreinigungsdezernenten im Punkte Reinalten geſpenſterhaft über die e gen an Straßen allerdings noch ſehr
ätſels ſchlecht aus.

unr't ſang: t auf! Der Tag beginnt!
ilfe dieſer Akkumulatorenzellen konnte die Vor

ſtellung ohne weitere Störungen zu Ende geführt

Langſam ſtiegen wir wieder zur Bühne empor,
nicht, bhne die Vorkehrungen geſehen zu haben, die

den Fall eines Feuers getroffen ſind. r
heruntergelaſſen, trennt die Bühne vom Zuſchauer

uſchauer erſchauern laſſen, hier des

W dem ober m fe Zwei We Weiße Landſchaft.
tore ſetzen ſie in eine kreiſende Bewegung. el Von den Höhen der Umgebung hatte man amScheiben ſind ſo mit Watte beſetzt, daß die hellen geſtrigen Sonntag einen Dundecharen Rundblick

Stellen auf dem ſogenannten Lufthorizont wie Wol über bie im neuen weißen Schmuck prangende Land

ken ausſehen. Das wären die Geſpenſterwolken. Und ſchaft mit ihren Tälern und Höhen, den Hütten und
wie macht man Blitz und Donner? Während eine Schächten, deren Halden wie große Schlachtkreuzer
ſtarke Birne kurz aufglüht, werden in einem langen gus weißem Meer emporragen und hingezeichnet
Schacht Kugeln fallen gelaſſen. Der Donner dagegen ſind. Es zog auf den Höhen ganz jämmerlich, und
wird mit r „hergeſtellt“, an deren Ex einige in den letzten Tagen vorwitzig gewordene
zenter ſich zwei Kolben befinden die an ein Trom Primeln hatten ſich erſchrocken geduckt. Unſer

V nvon einer Stelle aus bedient und reguliert fend vor dem heranrüicenden Frühling gari

werden.

Die Opernbühne Halles iſt nicht mehr eine
der beſten, ſie iſt ſchon alt. Viel iſt in den letzten
Jahren getan worden, um ihr durch Verbeſſerungen
eine größere techniſche Leiſtungsfähigkeit zu geben.

tadtväter auch in
ich t einmal ſich als Kunſt e

Viermal Alarm.
Das Ueberfallkommando macht alles.

Am Sonnabend wurde das Ueberfallkommando
nach der Ecke Große Ulrichſtraße und Moritzburgring
gerufen, wo ſechs junge Burſchen Paſſanten be
läſtigten und ſich den Anordnungen eines Polizei
beamten nicht fügten. Zwei Täter wurden der
Polizeiwache zugeführt. Eine halbe Stunde Piſe
rückte das allkommando nach der Langeſtraße
aus, wo es zwiſchen Ehe leuten zu Streitig-

Beim Eintreffen der Be
Gegen 22.45 Uhr

gerufen, wo ein Mann und ein Weib in Streit ge
raten waren. Ein Einſchreiten des Ueberfall-
kommandos war nicht erforderlich, da re der

g Streit beim Eintreffen der Beamten beendet war.We d er den tet derer nd wnhe des Meter ſeltene dacht a in
den. Reſtlos müſſen ſich die Sozialrentner auch der nach einem Lokal in der Leipziger Straße ausrücken.

iſati i wo ein aus dem Lokal gewieſener Mann dreiOrganiſation anſchließen.Nachdem der Beifall geendet, machte Genoſſe Fri ha z Der Reg warel en Geſicht

me e. De iSchoenlank Mitteilung über das Verhalten des und an der rechten Hand Perlegnngen zu. Zwei

rer re e e r r weitere Perſonen, die der Aufforderung des Wirtes,
de auf Erhö i Wei i re v g Wi das Lokal zu verlaſſen, nicht nachkamen, wurden zur

und nur für die Weiterzahlung der Winter Kamensfeſtſtellung der Polizeiwache zugeführt.
ihilfe ſei. Wir müßten jedoch auf die Richtſätze

anderer Großſtädte kommen. Einmütig wurde eine 3
Entſchließung angenommen, die folgenden Wort Jn der Sonntag-Nacht entſtand in der Burg-
laut hat: ſtraße zwiſchen mehreren Perſonen eine Schläge-

„Die gutbeſuchte Verſammlung der Sozial-re i. Verletzt wurde niemand. Mehrere Perſonenrentner oalen iche n 11. März im Doll. wurden zur Perſonalienfeſtſtellung der Polizeiwache
ark“ tagte, proteſtiert aufs entſchiedenſte gegen zugeführt. Gegen 1.15 Uhr wurde auf dem Mühl
ie Ablehnund der berechtigten auf berg ein Mann von einer männlichen Perſon an

S der Sozialrenten durch den Fürſorge geblich grundlos überfallen und durch
ausſchuß der Stadt Halle. Sie verlangt eine un Schläge mit einem Spazierſtock am Kopf
verzügliche weſentliche Erhöhung der Richtſätze.“ r 2 re wurde
Ferner wurde eine Entſchließung gegen das nes r er Hanit ache zugeführt. Der

wahldemagogiſche Verhalten des kommuniſtiſchen Täter flüchtete.

„Klaſſenkampf“ angenommen, der ſich nicht
entblödet, aus Wahlrückſichten den Kampf der So Ein Hallenſer iſt's!

Zu dem bereits gemeldeten Ausbruchialrentner zu ſtören. Dieſe Entſchließung, welcheb enburger Strafgefangenen vom Arbeitskom-olgenden Wortlaut hat, wurde gegen dreilgigt
tim men angenontwen: mando Elſterregulierung in Gorsdorf iſt

„Die Verſammlung mißbilligt das Ver noch zu berichten, daß es ſich um den am 2. Septem
halten des „Klaſſenkampf“, der durch ſeine Ver ber 1892 in Halle- Giebichenſtein geborenen Friſeur
öffentlichung am Sonnabend, dem 10. März, die Guſtav Marnigt handelt, der zuletzt in Halle
Kampagne des des der Arbeits anſäſſig war. Der Flüchtling hat aus der Behauſung
invalide Erhöhung ichtſätze des Waärters noch 380 Mk. mitgehen heißen, die ſichm r der er die übrigen Strafgefangenen von ihrem Lohn ge
Herr Regierungsbaumeiſter Fallert e ſpatt hatten. Er hatte den größten Teil ſeinerdann noch in feſſelnder Weiſe über das Thema Strafe bereits verbäßt und ſollte am 13. Mai ent

„Die Sozialrentner müſſen Kleinwohnungen er ſaſſen werden. Alle Nachforſchungen nach ihm ſind
ten.“ Die große Aufmerkſamkeit, die ſeinen Aus his jetzt ergebnislos verlaufen.enngen gezollt wurde, bewies, welches n

für wehen e den atte penge beſteht,
und ie gern die eigenen Wohnungen, gegen

noch zu hoch. Hier muß der Vorſtand der Organi d ſo d iche diſation eingreifen, um r Landesverſicherungsanſtalt PeſtalozziSchilerinnen und ſolche und ſolche die

u erſuchen auch c zu geben. Intereſſe ine rn e e i rſammengefunden.Se nete imvaltden ließen ſich in den Verband Aneſtelung einer Auswahl von Kinderarbeiten e'niger

men Knaben- und Mädchenklaſſen, über deren Mannig-
faitigkeit und ſaubere Ausführung die Beſucher ſich
erſtaunt und erfreut ausſprach n. Gleichzeitig gewannen

2 die Erſchienenen einen Einblick in „Arbeit und Freudeer! Nehmt h a re im Schulgebäude“ durch kleine Szenen aus dem Schul
4 v eben. Daß auch die rythmiſche Gymnaſtik in derbesprechen habt, nicht mitten auf Peſtalozziſchule gepfiegt wird; tat ſich in fröhlichen

Reigen, Spielen und Volkstänzen kund. Man erkannte,lang s Reihen auf dem Sürger- daß durch beſondere Maßnahmen in Erziehung und

Unterricht an der Peſtalozziſchule, beſonders ſeit Ein
einem Fahrzeug die Straße führung des hauswirtſchaſtlichen Schul ſahres, eine weit

gehende Förderung der Kinder möglich iſt
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Vrof. Ebderhaldens Pychologie des Magens auf der

Kpirure wie Profeſſor er daten

Der Magenſaft muß plätſchern

des

zerſt v See S rn run en, aber eben jenemnnun 3 S e
enGewerbes, einen Kurſus n

haben, demonſtrieren nun durch die A
die bei reiem Eintritt täglich bis Dienstag von d bis 22 Uhr

et rrung die Abderhaldenſ

t

n
28 ze

S dieſemſchienenen zahrleichen Ebrengäſten nach ſie An zu e und envom Jnnungs- Geſangverein und dem Obvermeiſter Anwendung gebracht ö wird jetzt n, daßMangold begrüßt worden waren, auseinander, nur auf dem Gebiete der Feinkoſt ſ ach nmal einem 8wie notwendig es für uns unnatürlich lebende werden kann, haben dieſe 79 halliſchen Ha gt vollende dieſer Verein zirkaMen iſt, unſere Nahru in ab meiſter und meiſterinnen ittel nach jetzt wieder zu ſingen anwe tritt r und eladender Kunſtwerke an Flaſeterten Aſpik, der Stadt. r geiſtige rer ſein „Gott
Rouladen uſw. uſw. werden gezeigt, die dem halli ngsfertig. mit voller Keaber eihe Bei en Gewerbe eine ſe e Ein Tagen diesuchen erklärte der Redner, daß die zur Verdau- 4 ehe Etrajeder Konkurrenz ſtandhalten. Und was die Wa r 77 Reinsdorf. Beim Frettieren verſchüttethof de benfalls vergrößert. wurde der Arbeiter Otto Rettig von hier. R. hatte

teht am Damm; 2 eine tiefe Höhle gegraben, der loſe Sand gab nach und
weiſe in Beton, wenn verſchüttete den in de Grube kopſüber gefallenen Jäger.

t einigen n Er konnte nur als Leiche geborgen werden.
den Kreishausbau ein lbagger vont Erdbe tilu man fri r du n iehigen Linten rig SangerhauſenMan 2 nik!wieder auf, wenn d rhrunz immer wieder

e es notwendig,boten werde. Infolgedeſſen verbeß ſehr t wen n de teuren e ind ded gern e Sangerhonsemn (Stadlt)ehe dent nd daß Zielen vorgeführt wurde, um einen Einblig in die Kalln Schrecklicher Anfall im Leunawerk. Krach im Stadtpartament
appetitanregend zubereitet werden. Ger ter [ation des Fleiſchergewerbes zu bieten. Dabei wur
an herrſche in unſerem Volke ein erſtaunlicher den folgende len ermittelt. Geſamtgewicht: Dau 130 ein aZa wen ßlicher Unfall. Ein Arbeiter ſollte Bürgermeiſter Becher geht lieber ins Konzertangel. dem nur s Kein könne w 181 Pfund Preis 159 Mk. Die Ausbeute betrug: in ein gen Metern döhe e auſtreigen, len als in die Stadtverordnetenſitzung. Die
r r der er 45, Pfund Talg 4 Bratenfleigh R An Purter ber Bürgerlichen kündigen ein Mißtrauensvotum

ttung um. 8 l u edas Rohr gelegt werden, während ein zwe ter Arbeiter gegen ihren Vertrauensmann an.davor, ſich vor und während des Eſſens zu ärgern, Spind Knochen 2 30 Pf. 12 Pfund Koghfleiſchſons Seil, untenſtehend, halten und die Leiter beaufe] Die am Freitag auf Grund eines Beſchluſſes der
da dadurch ebenſo die Verdauungsſäfte zum Ver ſichtigen ſollte. Der Arbe ter wollte das Seil über das Donnerstagſitzung ſtattgefundene außerordentlſiegen re werden wie durch zu langes War- Rohr werfen, warf jedoch hoch in eine über dem Rohr Stadiver ge ſtattgef ße iche
ten auf das Eſſen.

Grundſätzlich darf man den Ausführungen
Abderhaldens ſeine Zuſtimmung geben, ja ſie an

Am Sonnabendnachmittag ereignete ſich im Leuna

entlichſt zur Beachtung empfehlen. Aller- ereilte war verheiratet, 25 Jahre ait und erſt vor vier hnende war Sitzunga miſſen ch hinzufügen, ihre ſo fett.“ Dieſe Bevorzugung des mageren Fer zehn Tagen im Betriebe e Vedken t X Bunſo er S i Gent der
ſtärkere Beachtung wird in en. ſcheidendem Maße us 7 et de e Erklärung des Genoſſen Hey mann in der letzten

irtvon der wirtſchaftlichen Lage der be Fleiſch, das dem Erzeuger doch auch mit bezahlt wer Wer im Glashaus ſitzt. Sitzung der Vorſteher die in der vorletzten Sitzung
deniſen Grade an un W u der dele. 1ar ben muß vieſfoch ſogar unter Preis abgegeben wird Der „Flaſſenkompt belgäſtion in der w. ihr erie ten Dinge her degenee men den

chlechtbezahlte Kopfarbeiter eine Kultur ſeiner der Verſammlung, kritiſierteArzt Dr.
J ſtände auf der Bauſtelle den Genoſſen Wenſ Schmidt das eigentümliche des Magi

Schwerer Autozuſammenſtoß. Kinder därfen nicht geboren werden. ten V un in migerelt den et ſern nete lieben den der Einen eng ſh dle zrele eng
nicht ſterem wird uns nun mitgeteilt, er ſchon die zS 3 Schauf rſcheive i ren et auf der Bauſtelle geweſen iſt und auch verſucht hat, notwendig. In ſcharfem Tone antwortete ihm das

Baum, Bogenlampen und Schaufenſterſcheibe. Die „Wern eroder Zeitung“ berichtet: Ein die Zuſtände durch die Auffichtsbehörde ändern. Oberhaupt der Stadt, der Magiſtrat habe keinerlei
Seſtern nacht ſtießen an der Kren ung Merſeburger einwandfreier“ Mietkontrakt wurde in unſerer per ſei es aber d Bauten De tig Urſache den Stadtverordneten eine Ettla viel

u. Köni- raße zwei in ſchnellem Tempo befindliche Per lieben, bunten Stadt Der Not ge Anhänger des J K e „Santrene ſo r Der
ſonenkrafrwagen zuſammen. Bei dem Zuſammenpr all horchend, nicht dem eigenen Trieb, unterſchrieb das räger z Se e eree v e x die
wie c v ſolcher Wucht r r ehe Ribnf berg de in r W den bis zum Erbrechen ſchieben. Ferner ſei r n Sitzungen zu erſcheinen. Darauf

udert, ein Baum entwurzelt un auſel: „Kinder en nicht geborene di Bogenlampe umgeworſen wurde. werden.“ Geſchehen zu Wernigerode im Jahre bemerken, daß der Betriebsratsvorſitzende bei dieſer hin erwiderte Herr Dr. Schmidt: Wenn Herr Dr.

Durch die umjallende Bogenlampe wurde eine Schau des Heils 1928.
fenſterſcheibe zertrümmert. Ein vorbei.gehendee Mann trug durch Giasſpiitter eine Ver h ret e eder Univerſitätskltiik gebracht Die beiden ſtark beſchädigten dem 4. März, 20 Uhr, der bekannte Schulmann Gedeimt unter h e ſchie lin v 2 gerade
Kraftwagen mußten abgeſchleppt werden. rat Profeſſor Dr. Georg Kerſchenſteiner (München ſtunden, ſogar Stunden, unter der Duldung der leiſe den

das neue Derhaus im Halleichen zor. Hut e en ine et ticbe) C ehe ſender Name Halle den s ung angeſehen
9 J e e J2 „Kurze“ Tätigkeit der Feuerwehr. Am Sonn S auf die iſten. n ſelte feſt,Die Eröffnung des neuen Affen und Kleintierhauſes

im Zoologiſchen Garten wird vorausſichtlich kurz vor
erfoigen. Es ſoll bei der Eröffnung gleich etwas

Beſonderes geboten werden, darum wird verſucht, eine
bisher hier noch nicht gezeigte Schau von beſonders
merkwürdigen ſeltenen Säugetieren, Beuteltieren, Vögeln
und auch einigen großen Kriechtieren zuſammenzuſtellen.
Es beſteht die Ausſicht, nach und nach auch Gruppen

abend wurde die Feuerwehr nach einem Grundſtück in daß die Stadt wohl ihre Beamten Se rpehler
der Magdeburger Straße gerufen, wo in der Toreinfahrt! Der Franzoſenbrunnen an der Treppe von der
ein vor einem Wagen geſpanntes Pferd geftürzt war. Domſtraße nach der G ünen Straße ſoll in einen
Von der Feuerwehr wurde nach etwa 0 Minuten Tätigkeit würdigeren. Zuſtand verſetzt werden,das leicht verletzte Tier wieder auf die Beine gebracht geſch n e wer zu 27 S r a J bietet z T
Gegen l. 15 Uhr rückte die Feuerwehr nach einem Grund chre bung von Entwürfen iſt bereits erfolgt, von denen di Stadt gey Be n kelnerlei Magiſtrats;
ſtück in der Breiteſtraße aus, wo im dritten Stock infolge prämiiert wurden. Den erſten „Preis erhielt eine Wo tie loſten ſtarke en n z

von Menſchaffen, wie ſie in Halle bisher noch micht ge eines fehlerhaften Ofens der Fußboden angekohlt war Weimarer Künſtlerin. In dem bereit jahrhunderte alten Schmidt meinte, daß San erhauſen einen welt
weſen ſind, zeigen zu können. Um auch wertvollere Die Feuerwehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder Brunnen wu' de nach der Schlacht ber Roßbach ein toter fremden Ju riſten d Bürgermeiſter hätte
Affen hierher transportieren zu können, muß erſt noch R rcayyt der dergangenen Nach temerte ein r hen Offizier gefunden; daher ſein bis heute einen Meiſter der Bürger, ſondern einen Bür

energünſtigere Witterung abgewartet werden. Wächter der Wach und Schleſgeſegſchaſt, daß 2 junge am germeiſter, der nach Gehaltsſtufe ſoundſo bezahlt
Leute in der Geiſtſtraße eine Schautanenſcheibe in mut würde, was wohl die Hauptſache ſei. Die Stadt
ill Wächier be Lützen. Die All ſfel vervrdneten, die Beauftragten der Bürger, wolltenueverfahren. Gegen 10 Uhr kam am Sonnabend auf Witt ger Weiſe einſchlugen. Als ſie den en. Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe Sdem Alten Markt e 40 jähriger Radfahrer, als er einen e der e hergesen mtenſgeunag ahlt von jetzt an jeden Sonnadend im Schloß aber ein Stadtoberhaupt, dem pfrigt groß

e d ar r De Alten Wege aus; und zwar von 10--13 Uhr. r Die Erkenntnis kommt,neeg o unglücklich zu er n in Lützen und Umgebung wohnenden Kaſſenmit- wenn auch zuvon dem Krafiwagen überfahren wurde. Der Verun Saalkreis gliebern wird dies zur Beachtung empfohlen. ſ Nach einigen ergänzenden Aus nungen des
welcher ſchwere Verletzungen an beiden Beinen

r hat, wurde nach dem Eliſabethtranten Schkeuditz Erwerbsloſenfürſorge. In dem Genoſſen Hey mann erklärte Dr. midt, er be
e 26 Gemindenumfaſſenden Arbe tenachweisbe jirk Schkeuditz halte ſich vor, in der nächſten Sitzung einenAnerſeeni e v Saolenrücgenvau waren in der verfloſſenen Woche 444 Erwerbsloſe mit Mißtrauensantrag gegen die Bürgermeiſter

392 Zuſchlagsempfängern vor handen, an die 7161,15 Mk. einzubrin en; die Fraktionen mögen jetzt ſchon
en. ur Aus ahlung gelangten An drei Kiiſenempfänger] Stellung dazu nehmen. In derſelben Sihung S

Einkauf und Arbeitsmarkt wendig. Der mit 669 00 Mark veran chlagte Bau wurden 37,2 Mt. gezahlt. der Bürgermeiſter Becher gegen das St zur Auf

aeuts che r dieſe Summe mit 21300) Mk die der her t egrteig hW aalkrers übernehmen ſoll. An Zinſen und Umor Anſtrut T prit gep mptw. n tijation wären damit jä rlich 17 800 ßer mehr von den Die S u ei den Bewohnern der irke ſchon in dieſem
Kreisin aſſen aufzubringen. Jn Magdeburg wird ſeit einigen Tagen ein Jahre das Gemeindeſtimmredt geben wollte, da die

Prozeß verhandelt, in dem ſich eine Reihe von Per Rechte (cr e und Ziterzebing e e. n„Stillegung der Fabrik Döll von Branntweinmonopola n zu verantworten indeord verhindert hat. Sie wiſſen, warumu alſbekannte Saratfin S Solarslfabrit hat. Dieſer Prozeß ſpielt auch nach Laucha hinüber r r r
v. i Solksmund e „Zamiere genannt iſt und iſt darüber folgendes zu e Ter gang n
na gen Jahren n Ausſterbeetat geſetzt. Am 20. September 1924 wurde in der er ſchiedenen Herrſ Dr.Der unmoderne, an blich nicht mehr rentabhk bung Vertrag eine en cher unter e e h e r 23 i
trieb wird am 12. ſtillgelegt. Die Anwohner r unter dem Deckmantel „Konſer ordnung ein ſolches Betragen nicht erlauben dürfen,und Vorübergehenden werden von nun an endlich venfabrik und Obſtbrennerei“ ins Leben gerufen da in ihr
wieder mal reine Luft einatmen können und dieſe und der her e noch amtierende Direktor der Zucker
Maßnahme demnach begrü Die Um fabrik Laucha, Dr. Gürth durch Anſtellungsvernd wurde durch den eruch lometer- mit einem Monatsgehalt von 1000 Mk. zugleichh Artern. Frauen, auf ewacht! In einer

rot der Klärteiche wurden die auch als Direktor der Öbſtbrennerei ernannt. Das e rauenverſammlung ſprach Veſt

i über ma

o H aI re

wäſſer in die Reide und Elſter geleitet, ſaubere Geſchäft konnte ſedoch nicht r lange fort

der Fiſ ert war,Auch das im war hier etwas Die Zollfahn Wahlen und zeigt reichenlich, da man eße ſchwärzer aus den en dungeſtete wande kege igt und fand ab e r nd m t r S
als man hineingin ie Bele der einer Reviſion am 1. 1924 du der buhlt. itenhat ſich nteils bereits andere Arbeit beauftragten en eine im Betrie vorüber, wo die das beiſeite benechert oder nach der neuerbauten vor. Der Herr ktor aber chenbrödel war, he ne 44 nur
des BruckdorfNietlebener tanden, den revidierenden mten ſo lange ſehr viel man mit7 r e t r i rechnen. Und e egroße Menge de r m Fran lerneni 0000 Mk. in die Un er
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wigrtendgm Holzauktion. De Helperwal Elen burg

tung rode verſteigert morgen, Dienſtag, vormittags

10 ühr, er Der Wehnungsbau 1928250 Raummeter Buchenſchtit und Knllppel holz und etwa Wohnbeouten in dieſere Wchemwrelſtg öffentlich meiſtdietend gegen zug werden m

ſofortige Kaſſe ter Bauverein eG
Mansfelder Kreiſe

77 t

geregtenentwickeit. Die Wendung der Dinge in dem Sinne, daß nungen am aber igand
an dem jetzigen Zuſtande nichts geändert wird, dürfe A
allgemein begrüßt werden.

Ein umgeriſſener Maſt vom Leitungsnetz der
Elektriſchen Kleinbahn ſperrte am Freitag nachmittag für
kurze Zeit den Verkehr in der Halliſchen Straße. Ein
Rollwagen war mit ihm in Kolliſion geraten und hatte
ihn „zur Strecke“ gebracht. Man nahm ſich ſeiner an,
legte ihn beiſeite und es konnte wieder weitergehen.

3 WoFritz e
Vom Arbeitegericht.

In Torgau wurde gegen den Kreis
wegen friſtloſer Entlaſſung einer Bureauangeſteder Frau K. aus Eilenburg, verhandelt Fran K.

Fat Eeehkerett

feld. Meſſerſtecherei. Am iſt herzleidend. 9.ert Mittwöchnachmitiag gerieten zwei hieſige Burſchen re ins Kragen er legung von Naundorf und Lauchhe mmer durch
Die in der Chauſſeeſtraße in Streit, der d lich in nächſten Tage wurde 3 die friſtloſe Cuuaſſung mit geführt werde, um eine klebensſtarke Gemeinde zu

n Tätlichkeiten ausartete. Jm Verlaufe des geteilt unter gleichzeitiger ung des rſerzielen. Der Landrat hatte ſeinerzeit zunächſt einenKampfes ergriff der eine das Meſſer und verletzte Januar. Herr Plögtz, ſeines m v Vermittelungsvorſchlag gemacht, der Lauchhammer
z der einen Gegner erheblich an der einen Hand, ſo daß führer des Landbundes, machte i friſt nt und Naundorf durch Schul und Wegezweckverbände
u ch der zum Arzt begeben mußte, der ihm laſſung geltend, Frau K. hade öfters unentf ancinanderketlen ſollte, im übrigeiche einen Verband anlegte. Mögli wird gefehlt. Weiter ſi ſie durch die t Orten vollſtändi ſollte, im übrigen ber beiden
atte dieſem Zweikampf noch ein gerichtliches Nachſpiel holl erbeitefetſ. Der rer Orten vo ſtändige Selbſtändigkeit belaſſen wollte.
dung folgen. Geiſte d e re un e Dieſe Halbheit iſt durch den Beſchluß des Kreisz Siersleben. Badeanſtalt. Von privater dete Entlaſſung hin. Solange K. beim en ſſes vermieden wenden Dur die Julam
v Seite geht man hier ſchon länger mit dem Ge bund beſchäftigt geweſen ſei, zweimal je einen r der beiden Gemeinden Laudhammerre danken um, unter An uns er Mittel Tag wegen Krankheit u nen. Die Beſchäf und Naundorf iſt ein Gemeinweſen geſchaffen wer
etten an geeigneter Stelle eine den geſundheit ichen An tigung im Landbund ſei eine ſehr anſtrengende den, das ie beſten Ausſichten fur einen baldigen

forderungen der heutigen Zeit entſprechende Bade Außerdem habe ein dort Buchhalter die wirtſchaftlichen und kulturellen Aufſchwung der nun
Lung anſtalt errichten. Allerd hen die Sache Frau einmal beleidi Krankheit mit ſeinheitlichen Gemeinde biete:.r bisher immer noch an der erfrage, die den verurſacht wurde. S. iſſe der Firmen, wo
r vor Jahren ſchon einmal erwogenen Bau einer Frau K. früher beſchäftigt war, geigen, daß ſie dort

Waſſerleitung, die aus örtlichen Gründen nicht ſein und zwei Jahre lang ununterbrochen beſchäftigt Der eigenmächtige Amtsvorſteher
Lagi baut wurde, wieder in die Nähe rückt. Hoffent war. Eine friſtloſe ung iſt geſetzlich nur i
e w wen e z beſtehenden Schwierigkeiten über längerer Kra das 3 bis 4 Wochen, berech erſte n dent Wyes e

unden werden. ß sgerie Amsdorſ. Lebensmüde. Am Sonntag erhängte e en e re gelegt S eres den Kwteſtg on e Waren
viel ſich hier aus unbekannten Gründen der Leungaarbeiter Fortbleiben von der Be gung infolge Schwan berg rhet, obwohl Windes An tgaus:
Der e der Frau und drei Kinder Srldeft kein Grund zur friſtloſen en iſt. Pules vorlag, den Sitz mag dem zentral gelegenen

e e e e Zheee er h e e e W e4 it erklärt, die erfor enr Kreis Delitzſch Das Urteil lautete: Der Beklagte wird zur Räumlichkeiten zur Verfügung zu ſtellen. Es iſt

vend r hhee g.nis Deſitasch St w. n her lnte e We aDas Perſönlichkeiten hinter ihm ſtänden. De tsW e e un h et i dann m srauf en Fah addieb. Der Arbeiter Wilhelm aus 737 m ist als ber erſten Sipung n a er der Sag 2Ah s s g gezeigt, daß er der Sache nichtz hatte in Wiedersdorf ein altes gehe der erbet ine e ſo r tet a iſt. Sie Mi iſenheit und de
geſtohlen und dieſes an den Gärtner Se Vürgerlichen Seſetbüch angeſehen Danach mußte t re ich oft auf einnal. Wenn das dar

e ne et e evon r m n ſein ſoll die bürgerliche Kreistagsmehr77 eher hl ehe er gegeben De de kehrte ſen den Kege rer r e Aelt. dann aröchten wir erſ
r, w eſprochen. Entlaſſung Krankengeld bezieht, mußte es ihr in 3Wegen Steuerhinterziehung wurde der Pferde Anrechnung gebracht werden. Das Gehalt r ge die Boe her Nee des Kachwegeke

händler und Gaſtwirt, B. aug Sqholig zu einer bruar ermäßigte ſich ſomit um d8 Mk. Es blieben e bworſteher ider x mußte vertagt werden, weil der Amtsvorſteher nichtats; en Se V m r c alſo r v 7 r g W Lage war, r Auskunft zu geben.unter geren 7 r verlas aus Verlegenheit lange Paragraphen, dier ren m entſprechende Umſagtſſteuer lens S r 2rf rn W die Sache nur u ne
I daraufhin einer von 220 M. Plötz an daß der geforderte Lohn v dann in geatdetete Bolſheererdng Ruſſen n
i T auch ſonſt mit dem Finanzamt immer Frage käme, wenn der Arbeiter auch den Maſchinen von Reklametafeln und das Anſchlagweſen, wure:
ahlt wieder Auseinanderſetzungen gehabt. Er war meiſter vertreten könne. Da dies nicht zutrifft habe angenommen und ſoll für den ganzen Amtsbezirk
ade- natürlich über die Höhe der r. nicht der Arbeiter keinen Anſpruch auf dieſen Lohn. Gültigkeit haben.

erbaut und verſuchte, durch einen gerichtlichen Ent Gegen dieſe Auslegung wurde der Tarif geltend ge- Nun kam der Hauptpunkt: der Sitz des Amts
ten a billiger davo men. V. hatte aber mit ma s Gericht vertagte dann die Sache, um vorſtehers. Es lagen zwei Dringlichkeitsanträge
n e keinen Foe, erſt einen Sachverſtändigen zu hören. vor, r der irre T s ber 8bnunmehr den Sitz in Mückenberg zu belaſſen, un

Der er Otto H. und vurger TIItIäII ein Antrag der Gemenide Bockwitz, den Beſchluß desder i Se Sch. aus J ten Slend M So S cht. Amtsausſchuſſes r und e Se
gegen einen Strafbefehl von je 5 Mk. Cinſpruch r amtliche Marktbericht vom Sonnabend, der ſffihrung zu bringen, wonach der Amtsſitz Bockwitz
ren weil ſie Berechti be n. O. März lautet ſein ſollte. Jntereſſant waren die AusführungenMan warf ihnen arg vor, vor einiger Butter (Molkerei) Pfd 10 Mk Butter (Sand) Pfd des We lndeborſtebera Schmidt igen berg Er
Zeit von einem Kartoffelfelde denhagen Kar 0,85 Mk. Quark Pid. 0,30 Mk. Landkäſe Stck ſagte: e der Landrat hätte ſich damals dafür
doffeln geſtohlen. Das Gericht ſprach beide Ange 10 bis o. 15 Mt. Eier 2 St 0,24 Me., Wirſingkob' ſeingeſetzt, daß der Beſchluß des Amtsausſchuſſes zu

Dieb Pfd. 0,25 M., Blumenkoh! pro Kopf 0,60 bis 0,70 Mi e e rn vorgeworfene Die en e n e
Zwiebeln fd. 0, Kohlrabi l Pfd. 0,20 Mkr r S Apfelſinen 12 Ste. 9s0 M Karotten i d. 045 R

Hermann K. veranſtaltet Rottraut 1 Pfd. 030 Mk. Srüntobl 1 Pfd. 030 We
einen Strafbeſehl von 10 M Se llerie j Pfd. 030 Mt. Rindſlet h Pfd. 1.20 bis i o

Einſpruch erhob. Das Kalbfleiſch Pfd. 1,30 bis 1,40 Me., Schweinefleiſch 1 Pfd.h 0,90 bis 1,00 Mk.
arzt K. waren 5 Ferkel Stück 16 bie 40 ger
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ab
Kurſus Arbeitsrecht des Gewerkſchaftskartens

nkte Alle Gewer kſchaftstunktionäre werden nochmals an den

Vortrag des r pr, Fränkel T amDienstag in der Stadthalle erinnert. wird erwart t.au elenen en e daß der Be uch trotz der Verhinderung des Referenten
ehen. Frau H. als Angeklagte beſtritt jedoch
iebſtahl, und nun war es Sache des Arbeitgebers,

am vorigen Dienstag, wiederum ſo ſtark iſt.

h n neicht Premiere des tteldeutſchen heaters fanW er r a Ter h diesmal ein ſehr beifallfreudiges Publilum. Es gibt
doch die Sache und e es ab, ſich unter Eid ſicher wertvollere Stück aber wohl kaum einen Autor,
dahin zu äußern, daß die bei Frau H. geſehenen der mit gleicher Meiſterſchaft ſein Publikum zu nehmenmden tatſächlich die ſeinigen geweſen en Er weiß und von Anfan bis Ende in Spannung hält. Dies

nnte auch nichts darüber ſagen, daß die beiden und die zum Teil geradezu glänzende Darſtellung einzelner
Oberhemden ſo ausgeſehen hätten, wie die beiden Rollen müßten den Beifall des Publikums erringen.
ihm abhanden gekommenen. Bei dieſer Sachlage

Kreis Torgaumußte Frau H. natürlich freigeſſrochen werden.

Eiſenhändler Oskar ein im öffentu ehe nſetet Seht derer en a r Pereg henen ten den denen
reita im 63. Lebensjahre nach e t Bahnhofsgebäude einen Beſuch ab, in der Hoffnung, hierg

Schlaganfall geſtorben. Apitzſch war von 1906
größere Geldbetröge zu finden. Trotzdem ſie, nachdem1911 Stadtverordneter und gehörte er noch e e Dir Tun Gterſcugren be den dahrereen-

ſtädtiſchen Deputationen an. Jn
adt Deli Be oerkauferaum gelangt waren, Kaſetten und Behältnifſn e r J e Scene Ver durchwühlt datten, fielen ihnen nur kaum nennenswerte

einigung „Handelsſchutz“, deren Vorſitzender er war. Beträge in die Hände.
Dommitz ch Hausſammlung. Um die Koſten

Löbnitz. Bedauerlicher Unfall. Der für das in die em Jahre geplante Heimatfeſt aufzubringen,
hier wohnhafte Geſchirrführer R. Niemand fiel

n an der der Gutsbezirks Lauchhammer und der Ge
5 Kaufmann, meinde NaundorfLinmeldungen zur nehmen n an der HindenburgStraße; Alberi zur r Gemeinde Lanch

entgegen die Genoſſen Chri betriebsaſſiſtent. 2 Wohnungen an Dex Kreic e, Fritz Ebert, ſgu- aſſe, Pinkowſti, vieligk, Poſtbetriebs a e Kreiſes Liebenwerda beußbreite, und Genoſſin e, Petrikirchplatz. nt, 2 nungen an der Weinbergſtraße; r der 6 r
Bleivt die Schupo? Nach neueren J nformatione Hans Jacobs, iſtrarsaſſiſtent, 3 Wohnungen n er Gutsbezirke. Dabei ß

beſteht die berechtigte Hoffnung, daß ſich aus dem zu an der Wilhelmſtraße; Otto Dei Lackierer beziets rer des bisherigen Guts
nächſt rerlängertem Hierdle den der Schupo, die urſprüng gar 3 hnungen an der W oße ich Lage er, in r Bereich das
lich am 1. April abgehen ſollte, ein Wieder Hierdleiden Karl Schirmer, Schwerkr Z Woh kehterwehnſibgemeinde Na nn r 506

EinLehm rg; e zählenden
7

Der Beſchluß des Kreisausſchuſſes entſpricht den
Wünſchen von Naundorf. Naundorfs 2850 Ein
wohner ſind durchweg Arbeiter der benachbarten
Gruben und Werke.

nd recht ſchlecht gertellt,

Wegelaſten. Sie hat vor vornhereig gefordert, daß
bei der Auflöſung der Gutsbezirke die Zuſammen

Gemeinde Lanch-

Die Gerneinde iſt ſteuerlich
hat hohe Schul! und grohe

r gekommen wäre: jetzt ſöße er aber ſchön in
er Klemme und wiſſe nicht, wie er herauskommen

oll. Der er ſetzte ſich aufs hoheferd und erklärte, auch wenn ein nochmaliger Be
chluß zuſtande käme, daß der Amtsſitz Bockwitz ſein
olle, ſo würde er dieſen Beſchluß nicht ausführen.
Er würde tun, was er für gut definde. Er ſtände
auf dem Standpunkt, da
den Amteſig S vorſchreiben könne. Daß der Ver
treter von Lauchhammer au umgefallen
iſt und den widerſpenſtigen Amtsvorſteher ſtützt, war

a ach langem Hin und Her machte
Genoſſe Dietrich (Grüönewalde) den Vermittelungs-
vorſchlag, der angenommen wurde, die Angelegen-
heit der vorgeſetzten Behörde zu unterbreiten und
deren Entſchei 73 herbeizuführen. Zur Durch
ührung des Beſchluſſes denn auf den Amtsvor
eher allein kann man ſich in dieſem Falle nicht

wurde eine Kommiſſivn der
die meinde e Benkendorf, trich und
Schmidt und mtsvorſteher angehören. Hierauf
wurden die Dringlichkeitsanträge zurückgezogen.

Die Entſchädigun s Amisvorſteherswurde auf jährlich 264 60 t rege m
ſagt man auch, die Tätigkeit ſei ehrenamtlich.
Ob alle Angeſtellten und Arbeiter, die monatlich
220 Mk. verdienen, auch von ſich ſagen können,i
arbeiten nur ehrenamtlich, möchten wir bezwei

Ab getretene Enklaven.
Eine W e Gemeindevertretungfaßte Beſchluß über die Abtretung der in der Flur
des e Gutsbezirkes Mückenberg gelegenen
Kleinleipiſcher Enklaven an die Gemeinde Mücken
berg. Man beſchloß einſtimmig, die Enklaven nach
Vorſchlag des Landrats abzutreten. Die betreffen
den Ländereien ſollen als Tauſch u für die der
Gemeinde zufallenden Teile des chhammerſchen

r Amtsausſchuß ihm

Theodor Domann
m. M P

onclitorei
Fernruf 23472
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Feinste Torten

Backwaren etc.

Alsleben
Steinweg 34

u 114

rTäglich:

frische Seefische u. Räucherwaren

Halle a. S.

Sehr Kroppenstädt
Möbelfabrik

Gr. Märkerstraße 4
Sprechmaschinen

Platten
Größte Auswahl

Billige Preise Kleine Raten

Piano Ritter

ist und
sternwhuarg er

Marke ersten Ranges

Hahe a. S.

Bee S
feine fleisch- und Wurstwaren

Leipziger Straße 15

imbpiß Stuvel! O
nrigé und Altestecchokoigden i onieuchenfahrn

in der

Lespzeüger Str. G2
(Boke Kurze Gnase)

W

v

Ueotor
Saste!

Korn S
öröderstafe ig Matte
da. Werkzeuge zur Holzhearbeitung

PortierenZierleisten
garniuren lederieim Kaltleim

a S. ſelegheon 23N 83

leinriger Straße 29

Friedrich Müller

98 a Für r r
III

fernsprecher 256 B, 2162

Gerchäftsſtelle:

Kleme Steinſtraße 4

Schüße Heine Famille n
durch Beitritt u Begrähnis- Verſicherung

n „Deutſcher Herold
täallesehe Beerdigung Anstalt „PlietSs»

Max Burke

Fern uf 26395

herungs-
C uHMatte s Königstraße 82

samitäre Anlagen
ninnnnunnunmu

Miec el
hallescher kahlen und Brtetthontr

m. h. H.
Halle a. d. S. WMerſevurger Str., Ecke

r. 250 14 und 25457

Briketts

zu beziehen durch:

t

inliſt eine Hausſammlung eingeleitet worden. Wir, hätten Gutsbezirks.

Serlickſichtig

h

je öwſerenten



e

Die Eilenburger Metallarbeiter heſchäftig
ten ſich in einer Mitgliederverſammlung mitden Lehren des mitteldeuntſchen Metahareeiter-

kampfes. Der Bezirksleiter Kollege Rößler
aus Halle hatte das Referat übernommen. Jn
der Ausſprache ſtimmten die Kollegen den
Ausführungen Rößlers einmütig zu, und der
Kollege Schabehorn erklärte: ſei Mit

der KPD. und verurteile beſonders ſeine
rteileitung und die Einſtellung der kom

muniſtiſchen Preſſe. Er n die Anſicht
der Bezirksleitung des DMV. Nachſtehende
Entſchließung wurde dann mit allen gegen
zwei Stimmen angenommen:

„Nach Stellungnahme zum Verlauf und
Ergebnis des mitteldeutſchen Metallarbeiter
e erklären die Eilenburger Metallarbeiter

e zu der angewandten Taktik der Organiſationslei-
tung und ſpreche ihr wie vor das
Verirauen aus. Die melten be
dauern die Einmiſchung der KPD.
und ihrer Preſſe während dieſer Be
wegung und insbeſondere Verhalten nach
Beendigung des Streiks. e falſche Behaup-
tung, die Bewegung ſei eine Nieder für die

Wer andern eine G
Mit der Verlegung der Betriebsratswahlen bei

der Reichsbahn vom Mai auf den Februar wollten
die Gegner des Einheitsverbandes dieſem eine emp
findliche Niederlage beibringen. Das endgültige
Wahlergebnis zum Hauptbetriebsrat, das jetzt vor
liegt, beſtätigt, was bereits die vorläufigen Ziffern
angedeutet haben: Der Einheitsverband
blieb im Wahlkampfe Sieger, ſeine Gegner aber
ſind arg reingefallen Der Einheitsverband hat für
den Ausfall der Zeitarbeiter einen erheblichen
Stimmenzuwachs aus den Kreiſen der ſtändigen
Arbeiter erhalten.

Jm ganzen wurden nach den Feſtſtellungen des
Einheitsverbandes 291 901 gültige Stimmen ab-
gegeben. Der Einheitsverband erhielt 217 113 oder
74,38 Prozent (im Vorjahr 73,08 Prozent), die Ge
werkſchaft Deutſcher Eiſenbahner (chriſtlich) 49 972
Stimmen, der Allgemeine Eiſenbahnerverband
(HirſchDuncker) 22 497 Stimmen, der Jnduſtrie-
verband (kommuniſtiſch) 2319 Stimmen. Die
Wahlhbeteiligung betrug 90,16 Prozent gegen
88,96 Prozent im Vorjahre. Zu beachten iſt, daß
die Zahl der Wahlberechtigten diesmal durch den
Ausfall der Zeitarbeiter bedeutend geringer war
als im Vorjahr.

Der Urteilsſpruch der Eiſenbahnarbeiter, der in
dieſem Wahlergebnis liegt, ſpricht für den deutſch
nationalen Reichsverkehrsminiſter Dr. Koch und
ſeine Gefolgſchaft eine deutliche Sprache. Die chriſt
liche Gewerkſchaft hat einen Verluſt von 7 Prozent
ihres Stimmenanteils zu verzeichnen. Der Ein-
heitsverband hat beſonders günſtig abgeſchnitten in
dem bayeriſchen Direktionsbezirk und in den Be
zirken Berlin, Eſſen, Kaſſel, Köln, Magdeburg,
Münſter, Stuttgart und Trier, alſo in den Hoch-
burgen der „Reformiſten“. Jm Berliner Bezirk
hat der Einheitsverband über 1000 Stimmen ge
wonnen; in einigen Bezirken ſteigerte er ſeinen
Stimmenanteil bis zu 15 Prozent. Der Erfolg des
Einheitsverbandes iſt um ſo höher zu bewerten, als
die vereinigten Gegner ſich weitgehend der Unter
ſtützung der Reichsbahnſtellen erfreuen konnten. So
ließen zum Beiſpiel die Gegner ihr Wahlmaterial
den DienſtſtellenVorſtehern auf dem Dienſtwege zur
Verteilung zugehen. Viele Verwaltungsſtellen haben
auf die Flugblätter und Werbeplakate des Einheits
verbandes förmlich Jagd gemacht, während ſie die
Verleumdungen von Seiten der Gegner des Ein
heitsverbandes ſeelenruhig paſſieren ließen.

Das Wahlergebnis zeigt, daß alle Bemühungen
der gegneriſchen Gewerkſchaften und auch die Hilfe
leiſtung der Reichsbahnverwaltung und des Reichs
verkehrsminiſters dem Einheitsverband keinen Ab-
bruch tun konnten. Der Einheitsverband
marſchiert allen Widerſtänden zum Trotz
Der Erfolg des Einheitsverbandes iſt ein deutliches
Zeichen dafür, daß die unter dem Einfluß der kapi-
taliſtiſchen Scharfmacher Siemens und Genoſſen
ſtehende Reichsbahngeſellſchaft die Eiſenbahner in
dem bevorſtehenden Lohnkampf gerüſtet finden wird.

Geſchloßene Front der Berufs
kraftfahrer.

Die Reichskonferenz der Berufskraftfahrer,
die dieſer Tage im Leipziger Volkshauſe ſtattfand,war von etwa 100 Delegierten beſchickt. i Sek

tion der Berufskraftfahrer iſt, wie der n Geri
Schumann in ſeiner Begrüßung hervorhob,
die r pe im nde geworden;wird bald an erſter Stelle marſchieren. Rettig
Berlin) ſprach über „Die Bern Du
n Vortrag forderte die Aee

ute

en und ihre Andie Eieiner Reichsſtatiſtik über die ünfeue im

r Reitz (Berlin) beleuchtete die

und ter 7 te einer hierzu e mig angenomme-nen el ne die Konferenz den von
der 1927 in s efundenen) internationaluffeurkonferenz r Kreftf. bei der finder

depritierrnd 23 Paris 18 März. Radiomeldung)

organi gen erklät enur im J ntereſſe der Metall ſark Internationale, e nungene enDie Eilenburger Metallarbeiter verſprechen, verſprächen. Man ſei ſich ſowohl auf
aus der Bewegung, die als ein Grfolg in ſeiten der rbeitnehmer wie der Arbeitgeber klar,
materieller wie er. Hinſicht zu werten daß die Kohlenkriſe, die aus dem Mißverhältnis
iſt, die richtigen Lehren zuziehen en Produktion und Verbrauch herrühre, nur
und für die weitere Erſtarkung des t urch internationale e hMetallarbeiterverbandes Sorge zu tragen, überwunden werden könne. h ne halte ſi

wie vorläufig von dem Kartellabſchluß noch abſeits.wit den Metallindn i r 7 g r ent Der franzöſiſche re e Loucheur er
kann. klärt, daß die wichtigſte Aufgabe der neuen ngbisher I7y ve

r pneIntereſſamt iſt noch folgendes: Die Ver u v u internationalen Kohlen
waltung hatte den Kollegen Dre 430 aus

Ehrung für Buiſſon und
Quidde.

Halle bekanntlich Mitglied der KPD.) g.
laden. Er war aber, wie es heißt, wegen Ar

teileitung darum gebeten hatten, dafür zu ſor Freiburg, 12. März (WTVB.)gen, daß er ja kommen ſolle. Aber er r ren der beiden Träger des Friedens

arbeiter zeigt, daß die KPD. auch in Eilenburg tete heute der badiſche Landesverband der Deutnichts melden hat. ſchen Friedensgeſell Saft im Freiburger Stadt

den greiſen Vorkämpfer der Friedensbewegung der
Förderung der deutſch franzöſiſchen Annäherung

r ie beiden Frie ttrts re Buiſſon
ur Herbeiführung einer Verſtändigung und des

rungen zu arbeiten. Mit beſonderem Nachdruck Friedens Sie betonten dabei, daß der Frieden

einer geſchloſſenen Front aller Berufskraftfahrer die ſellſchaft würdig ſei.

ſchnell und ausreichend durchgeſetzt werden können.
e Konferenz richtete daher an alle un organiſierten

befindlichen Berufskollegen den g. obald als
tſhen Beriehrerun aus Mitglied dein teeten Schwere Sittlichkeitsverbrechen

Bei der Neuwahl des Vorſtandes wurde Rei tz ſind in den letzten Tagen in der Slowakei und

ettig zum Sekretär ngreßteil So wurde vor kurzem ein Ver
Automobilausſtellung auf dem Meſſegelände; ebenſo wegen maſſenhafter Sittlichkeitsvergehen an Min
ſtatteten ſie der Bundesſchule des Arbeiter-Turnderjährigen ehe Jn der gen wen Woche

kova den Direktor der dortigen Volksſchule
Vom Arbeitsgericht Halle. iinadgen“ du Aer tet
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Abwürgungsverfahren. unterhalten hatte; in ſieben Fällen iſt er bereits
überführt worden. Die Bevölkerung war mit

chaffen. den Arbeitsgerichten ſind keine s ſchienen um den Wüſtling, der ſich in einigenKhelaſen Die organiſierte Arbeiterſchaft Fällen ſogar an fünf jährigen Kindern ver

eſchulten n re vertreten laſſen. ſiſchen Gemeinde Roznawa wurde ein Zei
ommt aber ein Arbeiter ohne jeden Beiſtand, ſoſchenlehrer, der übrigens ein gefälſchtes Pro-

Verhandlung vor der Handwerkerkammer des Ar Schulkindern und in 2 orod der Pro
beitsgerichts zeigte das wieder einmal. Der griechiſch- katholiſchen minar, Dr. Hadzga,

ießling aus Teutſchenthal auf Phun einer zwölfjährigen Kindern vergangen zu haben.
Lohndifferenz. Er berechnete dabei einen Mindeſt-
ein geſtelltes Bett pro Woche 2 Mk. Der Geſelle Ein getwaitiges Schadenfener

ite ſich durch ſeinen Vater vertreten laſſen. Der

zahlt zu haben und nicht, wie dieſer behauptete,
5 Mk. Er hätte demnach auch beweiſen müſſen, daß

pro Woche für ein Bett habe R. nicht zu verlangen,
da es ſein Verſchulden ſei, daß er es nicht ſofort

beitsüberhäufung nicht erſchienen ar
auch kommuniſtiſche Metallarbeiter ihre Par

en Zu Snicht es. Profeſſor Bui Wo (Frankreich)Die r der Eilenburger Metall und Profeſſor Quidde (Deutſchland) veranſtal

theater eine Feier, die neben der Ehrung der bei

b i gzrtt. Mit lebhaftem Beifall begrüßt, ſprachenz e gr O 9 9 und Profeſſor Quidde über die Vorausſetzung

wurde darauf hingewieſen, daß nur durch Schaffung der einzige Zuſtand ſei, der der menſchlichen Ge

internationalen programmatiſchen e
und noch in anderen Organiſationen und Vereinen Vermiſchtes.

möglich dem Reichsverband der skraftfahrerim de

um erſten, Schul z zum nden und in Karpatho- Rußland begangen worden.
ewählt. enehmer befſichtigten J n der Tagung die treter des amtlichen Prager Korreſpondenzbureaus

und, Sportbundes einen Beſuch ab. verhaftete die Polizei im ſlowakiſchen Ort Fil a

iehungen zuSchulmädchen im Alter von 12 um. u Jahren

Das Gericht wurde zur J J ge Senſen und Schaufeln vor dem nde er

kann ſich jedoch bei Rechtsſtreitigkeiten durch ihre en tte, zu lyn chen. In der karpatho-ruſ

iſt er der Willkür des Gerichts ausgeliefert. Eine feſſordiplom hatte, v et de an
eſſor am

Fleiſchergefelle R. klagte gegen den Fleiſchermeiſter unter dem Verdacht verhaftet, ſich an neun bis

wochenlohn von 12 Mk. Außerdem verlangte er für

eiſter behauptete, an R. wöchentlich 40 Mk. ge

die 10 Mk. ſtets gezahlt waren. Da legte ſich fürihn der Arbeitgeberkeiſtver ins Mittel. Die 2 Mk.

nach Beendigung der Lehrzeit abgeholt habe. Ein
tariflicher Wochenlohn von 12 Mk. käme nicht in
Frose. weil im erſten halben Geſellenjahre der
ohn in freier Vereinbarung feſtgeſetzt würde. Der

Vorſitzende verſuchte darauf die Parteien auf einen
Betrag von zirka 50 Mk. bei einer Forderung von
über 100 Mk. zu vergleichen. Als der Fleiſcher
meiſter auch hier ſeine Zuſtimmung verſagte,
miſchte ſich der Arbeitgeberbeiſitzer ein, indem er
dem Meiſter zuredete. Doch ſcheiterte dieſe Eini
gung. Trotzdem wurde weiter auf einen Vergleich
hingearbeitet. Zum Schluß wurde der Rechtsſtreit
dadurch erledigt, daß R. Kr Einverſtändnis zu
einem Wochenlohn von 10 gab. Bezüglich derbereits gezahlten Summe ſollen beide Porteien

noch einmal die Sache zu klären ſuchen. Stellt es
ſich heraus, daß der von K. behauptete Betr
nicht gezahlt iſt, ſo kann R. die Differenz noch ein
klagen. Bald hätte man R. auch dieſen Weg ver
ſperrt, denn im Protokoll war bereits aufgenom
men, daß R. die von K. behaupteten Beträge für

zahlt nnte verweigerte er hierzu ſein
ändnis.

von 10 Mk. tatſäch war.Durch den getroffenen Bee e ſr

kehr. r re er und
aufgeſtellten internationalen dererſe ehe in hen Ufer hene. Be de de Veht ws ba

die Abteilung „Fremdenverkehr undldie Poſtagentur in Hall leitet und aller 14 e
Bader“ ſowie die ellung des Deutſchen Sr für ſein amt die in ries ab

„Schutzverbandes. pol lt, ermordet worden. Die Leiche s wurde
von Automobilintereſſenten die alten erlauf der Jſar gefunden, 400 000Laſtkraftwagenausſtellung. Mark die er e Die

Mittwoch, den Leiche wies vier Schüſſe in

entſtand am Sonnabendnachmittag um 2.35 Uhr
auf der Marinewerft Wilhelmshaven.
Das Feuer nahm von einer Mechanikerwerkſtatt
aus ſeinen Anfang. Dichte Rauchwolken n
über die Stadt hin Jn kurzer Zeit ſtand das
Obergeſchoß der großen Werkſtatt für Feinmecha-
nik vollkommen in Flammen. Nach Verlauf einer
Stunde durchbroch das Feuer das hgeſcho und
bedrohte die anliegenden Gebäude. r heftigeOſtwind fachte das Feuer immer ſtärker an, ſo

daß ſämtliche Feuerwehren aus Wilhelmshaven
und Rüſtringen alarmiert wurden Auch die
Reichsmarine u Sillswann ha außer
dem wurden Ziviliſten zu den Rettungsarbeiten

rangezogen Die Werftfeuerwehr griff das
er von dem Werftgelände aus an, während die
hren der Stadt ihre Tätigkeit auß

Werft begannen. Dabei ereignete ſich ein Un
glücksfall. Eine große Leiter einer freiwilli-
W Feuerwehrabteilung brach zuſammen und ein

ann ſtürzte 10 Meter in die Tiefe; er kam mit
unweſentlichen Verletzungen davon Ein zweiter
Mann konnte an en werden. Gegen 5 Uhr
nachmittags war die beſeitigt. Die

uerwehren waren noch bis in die Abendſtunden
mit der Abdämmung des Brandes beſchäftigt.

Byrd will nach dem Südpol.
Ausrüſtung einer 55 Kopf ſtarken Expedition.

Berlin, 12. März. (Radiomeldung.)

Flu 75 Hunden und einer Beſatzung von

und Wiſſe befinden, von Neuſeeland ans
nach der JaeBarriere abreiſen und ſich
15 Monate lang im biet aufhalten. Er

bindung bleiben zu können und nkt, über den
Verlauf der Expedition fortgeſetzt Nachrichten zu
veröffentlichen. r

Raubmord.
Berlin, 12. März. (Radiomeldung.)

Auf der Straße zwi L es und Hall iBaheri der a Jolte aue Pcben Karl der

alb der falle

„Columbus wurde im vergangenen
Monat mit einem Flu „Globetrotter“
ausgerüſtet. m en Cdem die Neuyorker Quarantäne patieg h unter Fü des deutſchen

liegers Walter Hagen auf und übe in Spiralen
die Freiheitsſtatue und das untere Manhattan. Da
Flugzeug ging dann wieder neben dem „Columbus“
nieder und wurde ſicher an Deck geholt.

Durch Geier zum Abſturz gebracht
Ein eigenartiges Flugzeugunglück ſich

bei Managua (Nikaragua n etwa Meter
wurde ein Marineflugzeug von
angegriffen. Die Rieſenvögel en en

die des linken Flügels, urch dieTr abbrach. Die beiden in ſuchten ſich
dur pringen mit Fallſchirmen zu retten,
was aber mißlang, da die ſich infolge
der geringen Höhe nicht mehr rechtzeitig öffneten.
Beide verunglückten tödlich.

Gasvergiftung im Gefellenzimmer
n bei Züllichau wurden ſechs

enFleiſchergeſe in ihrem Zimmer durch aus
ſtrömende Kohlenoxydgaſe betäubt. Der ehe
meiſter F e iß wollte die Geſellen am Frei
tagfrüh en, erhielt aber keine Antwort. Durch
ein merkwürdiges en aufmerkſam gemacht, er
brach er die Tür und fand ſeine Geſellen bewußtlos
auf. Wiederbelebungsverſuche blieben bei dem Ge

Franz Kubik aus Berlin, der erſt am
etzten ſeine Geſellenprüfung beſtanden

hatte, erfolg los. Zwei Geſellen ſchweben noch
in e während ſich die anderendrei Verunglückten auf dem Wege der Beſſerung
befinden.

Hlraffinerie niedergebrannt,

Jn Magdeburg brach am Sonnabend in der
zweiten Morgenſtunde auf dem Grundſtück der Oel-
abrik Hubbe u. Fahrenholz ein Großfeuer aus.

im Eintreffen der Löſchzüge ſtand bereits der
turmartige Aufbau des Gebäudes in hellen Flam
men. Den Feuerwehrleuten ſchoß ein Strom bren
nenden Oels entgegen, ſo daß ein weiteres Vor
dringen in das Jnnere des Gebäudes nicht möglich
war. Jn kurzer Zeit hatten ſich die Flammen nach
den unteren Stockwerken hin ausgebreitet. Die
Arbeit der Feuerwehr wurde dadurch erſchwert, daß
das Waſſer von weit her geholt werden mußte.

en drei Uhr morgens war der Brand auf ſeinem
Höhepunkt. r Fabrikturm ſtürzte brennend zu
ammen und durchſchlug mit gewaltigem Krach die

cke des r Das Fabrikgebäude iſt
vollkommen ausgebrannt. Man vermutet, daß Heiz-
öl übergekocht und durch die Heizröhre zur Entzün
dung gebracht wurde; dadurch ſchmolz ein Alumi-
niumkeſſel mit hochwertigem Oel, das in Brand
geriet und dann auf die anderen Räume des Fabrik
gebäudes übergriff.

Feſtnahme eines Familienmörders.
Der Mörder Wiesmann, der vor einigen Tagen

in Frankfurt a. M. ſeine Frau und ſeine drei
Kinder getötet hatte und ſeit dieſer Zeit flüchtig
war, iſt am Freitag in Bergzabern bei dem Ver
ſuch, die franzöſiſche Grenze zu überſchreiten, von
Gendarmerie feſtgenommen worden. Der Fall
Wiesmann hat in Frankfurt auch deshalb großes
Aufſehen erregt, weil urſprünglich verlautete, Wies
mann habe ſeine Familie umgebracht, weil ſeine
Frau und Kinder am Verhungern waren. Von
verſchiedenen Seiten wurden aus dieſem Grunde
gegen das Frankfurter Wohlfahrtsamt ſchwere Be
ſchuldigungen erhoben. Die amtliche Unterſuchung
hat aber ergeben, daß ſich die Familie aus ver
ſchämter Armut überhaupt nicht beim Wohl
fahrtsamt gemeldet hatte. Der Mörder hat im
Amtsgerichtsgefängnis r ein umfaſſen-
des Geſtändnis abgelegt. Er will ſeine Tat
in großer Not begangen haben. Er habe ſich
mit ſeiner Fran verabredet, freiwillig aus dem Leben
u ſcheiden; als er Frau und Kinder umgebracht

tte, ſei ihm jedoch der Mut zum Selbſtmord ent
n.

Gr haben in der Nacht zum Freitagauf dem er ref der iſraelitiſchen Kultusgemeinde

in Gleicherwieſen im Landkreis Hildburghauſen
12 umgeſtürzt. Auf die Ergreifung
der unbekannten Täter iſt eine Belohnung von
200 Mark worden. Der Landkreis Hild
burghauſen iſt ſchon ſeit Jahren als ein Hauptſitz
rechtsradikaler Elemente annt, die mit ihren
Geſinnungsgenoſſen im benachbarten Koburg in
enger Verbindung ſtehen.

Elfjährige Brandſtifterin. Jn Langholt, einem
Zorkt bei Aalborg in Dänemark, hat die elf-
jährige Tochter eines Hofbeſitzers die Wirtſchafts
gebäude des Gutes in Brand geſteckt. Ein Teil
des Viehbeſtandes iſt in den Flammen umgekom-
men. Das Kind ſoll geiſteskrank ſein.

Auto ſtürzt in Baugrube. Jn der Nacht zum
Sonntag ſtürzte in der Frankfurter Straße in Berlin
eine Kraftdroſchke in eine Baugrube. Zwei
Fahrgäſte erlitten leichte Verletzungen. Der Chauf
eur ſürze ſo unglücklich, daß er im Krankenhaus
tarb.

d Tode verurteilt. Aus Kowno wird gemel
det, das dortzge Kriegsgericht zwei Polen namens
Sadowſki und Orloff wegen Spionage zugunſten
Polens zum Tode verurteilt hat.

Eiſe Tod. Jn der Nähe von Nizza
fuhr ein Zug in eine Rotte von 40 Strecken
arbeitern. wurden von der Lokomotive er
faßt und auf der Stelle getötet.

uwelenranb. In Nizza ſind in verſchiedenenvent Juwelen Werte v53 600 c ranken
e worden. Die Diebe ſind noch nicht er
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Adler 08

Sportfreunde u Turner Aſchers

c gen T el in Magdeburgnd d r Kreismeiſterſ ſie
frage im 2. Kreis. ortfreunde De

den J Titel im Kampf ge bogen nache Turner Aſchersleben“ i a gin ar e äure en
(1:). Das Spiel bot keine techniſchen Feinheiten,
was auf die Bedeutung des Spieles zurückzuführen
iſt. Bis lange nach dops it ſtand das Reſultat
1:1, bis dann endli nn gebrochen wurde.Man hatte von e an in den „Freien
Turnern“ den Kreismeiſter erwartet, wurde aberdieſem Meiſter Alſin angenehm ent

täuſcht. Obwohl die Turner immer eine Sekundeam Ball den mußten ſie ſich doch mit
er Niederla begnügen Deſſau wurde beſſer
beſſer und konnte infolge tloſigkeit den

achtbaren Erfolg erringen. Der Kreismeiſter iſt
nun endlich da, und die Arbeiterfußballer im
r ffen, daß ihr neuer Meiſter die noch
kommenden ſo ren piele zur Zufriedenheit desKreiſes aus

r tfreunde Deſſan werden im erſten Vor
rundenſpiel um die Verbandsmeiſterſchaft gegen
den thüringiſchen Meiſter VfL. 88 Naumburg an
treten.

Aus dem Retche.

Die erſten Verbandsmeiſterſchaftsſpiele.
Adler 08 Berlin ſchlug im erſten Vorrundenſp

um die o VerbandsmeiſterſchaftArbeite anzig Schidligz 9:0 e an
treffen r nun in Stettin der pom

er Ballſpielklub 1919 Stetan und der
uſiz Forſt SüdenW r dem Shhhhie ia Serlin gegen

e T a e Dre e große Ge reisvorſtand fordert von Arbeit der Kre funktionäre v nicht 7 Paſſendorf I Askanie II 2:0.
23 gbrachte, Weiden gu eben de en a er ſich ger t wibend ßend. Die Anregungen waren zum a Handball.

e wer der t ndbayerif 9 Meiſter e Tur- und an J r en re i r en dalen V Kreieſuntorare antworteten in t I 4:0 389

nGern rten. e b NaundorfD S re iſt in nen r ren herns zu ſeſn Die 7 hat ſöcn W Satzungen für das Kreisgebiet I :0 (1:0).
Verbandsmeiſt z ift Tr Weſt Fafuienheh des berufene Ge Cugei zur wurden einſtimmig angenommen. Die T mer e.
u d, dem Keſer ſter n r zuſammen. gelöſt. Wahl des i rſrahdes S folgendes n

um die Entu ung um die Ver le an r den
g

Württemberg ſpielten Fenerbach undS 4:4, dadurch wer Böckingen Kreis
Der Kreismeiſter Böckingen wird

badiſchen Meiſter Neuhofen in derdenKerume um die ſüddeutſche Verbandsmeiſterſchaft werden ab 1. Apri

Der Kreistechniker Denecke r len,daß die e g 7 noch nicht gelöſt net
männ als Jugend
L e Worte für die

e Mandatsprügert 12 Vertreter von re h galt insbeſondere aber auch, daß die Orts gezeigt. Das Tor für 03 fiel

ipielen.

BandballStädteſp'el.
u
Unſerer BVorſchau gemäß erzielte die halliſcheen ball über ihren Gegner

im ArbeiterHa
Sie hat dadurch ihre 4:3- verhältnismäßig kleinen tglieder eſtand Handel Wech 8e gegen die W glänzend Zeide d u e t 68 5 Jntere e in Halle roten Arbeiterſ e et S ein

S uns geb. wen des es zen zeigen. Der Ki n Rücken e P te weiſt die e Ant e erledigte er ſich Aufgabe
e wer V weiten it, vie e n gel (Magdeburg) ſprach dann als P tet e 2 e der Se d den Vezirksmeiſter S h mit 3:

mpo war von Anfang Ende obmann. Vor einigen Jahren e wir olg Phrag ſſenbericht wies einen (2:0) r i ſeg r Sieg 7lg. che Stadte Elf zeigte Berichterſtatterzentralen. Dieſe ſind r ad r o t aus Zum und Sandee e piel und Seeges- gerichtet. Leider fehlen die i lin Stangett r an Seſah als ver Wehen beſſeren e das Ecke
73 was der Jerter und n Ausbau Vittel. reter des Kreiſes wählt. Der nachſte Kreistag nis e 9:8 für J amWenn e Meſen nwaihſreien Sieg verheſ Ad deginn eher i F-ug findet am 16 Februar in dalle ſtatt. Edenſs r.

Sportlerinnen: Sudenkurg StädteElf StädeeEif15 tungen de Frei de Fer wurde Halle das große mitteldeutſche h rer auf w e
e:0 a deckt r rin i T reffen übertr 7 r die Stuttgarter g W t u de de DuS Werk e im wut Fr. e r wen Tr e n m eindrugeroller rKreisFußballtag in Magodeburg. vorragend. Da zu wenig Leſer vorhanden waren, tet ges Lege Buer i e ranſtaltungen u en re ghetitt während Rie

Jn den Manern der alten Elbeſtadt l
burg wurde am Sonntag der 7. Kreisfuße e Kreiſes im Arbeiterturn und pörtennt
abgehalten. Die Kreis und Bezirkstage ſind die

ke J Sungen aller Sparten gever Mit regem e ſtä e
n der Fußballſ rte verdem Kreisfußballtag re die Bila

vergangene Jahre gezo en Se en e
der Löſung. ung zeigteller und materieller via eine n Auf

Fußballmehter im 2 Kreis

Die erſten Verbandsſwiele im Reich Folle witgt Wagdoburz
im Handball Kreis Zußballtag in Magdeburg

BerichterſtatHas fegte Kreisſpiel in Magdeburg. als Werſthergerrſt Die wert anderen Tereinrich s die n konnte einen Magen her endlich erg d i ch r in eine Ecke, und n elparten waren gut. e t 3 rtei- als dieſer überging, brachte an r onderen Seiſßungen.e willkommen Die d irrt hatte 1926 ihn durg einen odten Saten auf bie h e u
Mitglieder, r Vereine und für r Bretter. nicht verwandelt werden. Jun der weiten Hälfte datte

8310 Mitglieder. n der Fragebogen Todd 10Runden m re tm n die Vereine eichtſe riee wären Ka den Kolonialfranzoſen Alo n g o h er wehen die Dihteidentſche komm 4

italieniſche Schwergewiqhtsboxer v. 9:4. Grünhain Chemutder SWenn Genoſſen aus anderen Landesverbänden zu Se le i e wer Wlareter c. Seinen 0. S. S 4

änderung beim Austragen der Kreisſpiele mußte ſchon in der zweiten Runde entſcheidend beſiegt.

aus rein finanziellen Gründen vorgenommen

gebietes e

Erfolg. in den Spielen mit ehe Runden an

ger Erwachſene 50 Pfg.

das uart ee

weinen ie e h er wird. Man

der rreloo, den 10. Man r i r i de o n ez Arbetterscrott nd Sexuaifrage e

Schmeling ſchlägt Ted Moore
Drei engitiche Riederiagen in Aortmun

Doertmund, 12. März. (Radiomeldung.) te W Sechst ndieſes 2 re europäiſcher

e en früheren e e annſcha v 59gen c die in der letzten Nacht einen r
hatte, konnte ihrer Runden. e un S Meere dis wen r uſ

e Verbändenn e Aus anderenSei t r Nun Wacker Saalegaumeiſter. 41

4

Mitteldeutſche Fußballmeiſterſchaft.

n viel Man m e vermindern.

vie 11:1. eny e u e. 6:2. Mehlis4:3.

olda

an 6:2. e e e r
Van KempenRichli führen. 08 Bitterfeld VfS. Wolfen 1:4. FranAm Sonnta z ab Goebel, der vollkommen a her Sittorie ittenbers C

ertig war, au Dewolf und Brunier mit danddall: SV. Roiſſch Raguhn 33.Raſch Monnſheſte t d le enengeeh den Lurten VMVV. Handbellmeiſterſchaft.
1928 braucht Spielruhe. Nur ein Bis Stunde waren 1248,800 Kilometer T. u. B. Werdau PSV. S a ee I r c r z Kg T surü cheege t. Der Stand de Rennens um 24 Uhr Serlängerung. a e 28 Was
e ich iſt geplant. Das reis r am EZnn ag et Van KempenRichli e in cher

ereiſt kommen, muß eine Erkundigu hndesverband werden. Lint ne Um ven dem Südafrikaniſchen

werden. Auch die geographiſche La Kreis
orderte die neue r ne 1927war ein Jahr der internanenalen r Pro

pagandiſti 8 e udyfe Treffen nen großen

geh rtteſt Her d a J ſchlechte Wetter be I14 ehe hmerKroſchel r unkte, eine vese Ladſpare litt mit ihr en Runde S W unkte, zwei gebung 3 ige e a W g Bo SBVg.
Veranſt e darunter. er Rnren c 4 Wambſt uehay 22 Juni e ipzig 68.
handlun z en i durch die Grundlage der hrei Runden zurück: 5. Tonani im Punkte, e
Bundes bungen eine Umwandlun eingetreten. d 6. DempſeyFrankenſtein 49 Punkte, 7. Rauſch München unterbot Werner Neid den g. muß aber beſſer S t Rund. zurück: 8. derer 2 500-MeterFrei winnen de

n Beachtung der Gegner m 58 Punkte, 9. BehrendtMaczynski 46Rekord mit 6:44,1 um 5 SekuZukunft beſonders ſchatf erfolgen. Die ert: Hantt. a ehe W in FußballZänderweitſpiele:

en unkte unden zu „Län ele:6 r h r wenn 76 Punkte, acht unden zurück: 12.11:1. Deutſchland 6:0. 85
Sonntag, den 18. März, 3 Uhr, im Stadtbad Halle: GorisDuray 70 Punkte. segen Frankreich 4:3.

Bezirks-Schwimmfest eh e o re angehende in Arbeiterſport in Halle.e Diskufſion wurde en ſachlicher Weiſe Giebichenfret T u. a

ü alle te W F. edemödie e eine er grünt wſeß Gebrauch. Kritik an de Teicha Sportbrüder 14:0.Reſte ne urd

Der Ka e Buſch konnte einen ausführ F. Kreisfußballwart Engel deburg),
e r Kaſſenbeſtant efriedigen m Pfeiffer urg) und Leiter der ZentraleBericht des e war zu ent Heinrichs Mag deburg). Als Neuling teſte See zei r 7 Spiel ihre bisher
nehmen: Der t 578 Schiedsrichter. Es ſomit Engel in 3 Krelevo tand der war gute 23 Kurſe mit en Teil e ſtatt. Durch ſparte. Neuling iſt er natürlich nur im g ten c h Bei Möckerling haperte es in der Fang

ierer Buſch (Giederdodeleben, So a tführer Mögerling l Regetellab I 0:4 (0:2).

188 e Leider waren nicht immer Mittel
Segen ab, dem eine Bezirkskonferenz vor Vitterfelder Arbeiteriußbal

t des Kreisvorſtandes. Dabei wurde decke. 03 Bitterfeld geſtaltete ſein zweites Spiel

ragebogen iſt feſt eſtellt, daß in den letzten zwei w. 5s Spiel der zweiten Mann n fiel aug, dar Se angeſetzt waren. Abetter schattonores in Vordebirs. Möcer ine m ch an ſchaften fiel aus,

Der Kreis 8Sades Deutſchen Arbeiter-e darhanden e fchachbundes hielt in e ſeinen
ingen war. Die Stadt Magdebu hatte Sämtliche ele litten unter dem eeiter der r uler wirk z vertreten laſſen. Lam m erſtattete den Wind ſowie der 3 bis 4 eter hohen Schnee

x e a l ſchwache Beſuch der Veranſtaltungen bemän unentſchieden. Es wurden beiderſeits nur
pe Halle einen zur s e der S

5 Gäſte und 4 Preſſevertreter anweſend W r 20. Minute durch Halbrechts. VBf8. Holzweißig

beſten Sachen verſieb
norgan.itu ehe dem geſamten Arbeiterſport. d ArbeiterSport und Aulturkartell Sitterfeld.! os Bitterfeld I Brehna I 1:3 (0:1). Sanderg

dee einer einheitlichen Kreiszeitung verdiene, daß Die nächſte Kartell ſitzung findet am 15. März dorf II Zſcherndorf I 1:3. Sandersdorf III
e, zum 20 Uhr, im BVitterfelder Geſellſchafts haus ſtatt. Er g gen Sandersdorf IV 2:4. Niemegk 1. Jgd. gegen

zu ſcheinen aller Delegierten iſt Pflicht. vitzſch 1. Jgd. 2:1.
Schachturnier in Bitterfeld.ar eiters porte und Hutturkartel tie tialie a. Saale Bei dem geſtern in Bitterfeld ſtatt

denen Kämpfen des Arbeiter ST r Lintritt 0,20 M.

jetzigen 4 Seiten auf 6 er

a deI n e s t du
GBO88EB VOBTRAGS-des Seriiner Stadtorztes Dr. ocdqonn Uber das Tiemo: e

155, Sehmann

h Arvattarsportigr, Arbottor, Angostadie ind Bois erscheint in Massen Be z en
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Jnierna onale Veſtleiſtungen der
eoeuer Ravigorer.Arbeiterſpork.

9 Die l und die internat
rb zr n derVezirt Eiiendaurg Gth endit Jahr a Faſahee können

Fuß bau g nannt werden renh 9 Deutſchland: 1 Kilometer: 1w Schönefeld trafen ſich e Oeſterreich: 1 Min. 51,3 Sek.; 2 Kilometer
94 33 5Eintracht näckigein Kampf lande ger hin den Scene in 9e Se d atte Vtit

durch und mit 3:1 geſchlagen zog Schkeuditz nach 16 Min. 42,3 n Oeſterreich: 17. Min. 27,3 Set.

n. W,9 Sekt

J Feder Menſch ein Schwimmer!
1 Bezirksſchwimmfen im Stadtdad Halle.

ren n II 10:0. Zweier Wange d re Se Kilo rnBorna III ndig V 9:0. meter. Straßenfahren (Eingel Wewerbe): Lett Adrreſſe: g. T ne
land: 1 Kilometer: 1 Min. 25,3 Sek.; 10 Kilometer: ſtraße 1. 8Jugend I Südweſt II 1:2. Möckern I 17 Min. 14 Sek.; Oeſterreich: 19 Min. 40 Sek.; Tenriſtenverein Die Vatnrſaerade

gegen Eilenburg l 1-0 Deutſchland 20 eter: 82 Min. 17 S. Warz, eben d mKnaben: Südweſt J Eilenburg I 4:0. en di a in e Kirtterſralo Se derhertegg e
erreich: n. 38, terreich: Dölauer Heide zum rten. Ab 7 terdanddal. lometer: 1 St. 20 Min. 658 Ser; 70 l wahnhof.

T. Grimma Schkeuditz 2:3. Hier erwieſen Oeſterreich: 2 St. 28 Min. 409 Sek. Straßen
4 ſich die Gäſte als die Beſſeren. F. T. hatte ſich zwar tswettbewerbe): n r nh,g ert, doch dem Spieleifer ihres Gegners konnten 50 Kilometer (6 r): 1 St. 20 Min. 58 Sek. ValerVoxabe bend im

i ie nicht ſtandhalten. Deutſchland i St. Min. 222 Se e er h h aSpielerinnen: Weſt 08 Delitſch 2:0 Oeſterreich: 100 Kilometer: 3 St. 31 Min. S.; M a k. Es g.
Deutſchland 6 Kilometer Stafettenfahren tereeeg Wei irre

J jünd Boer unentſchieden. ittelgewi chFahrer): 9 Min. 40 Sek. r e e h100-MeterLangſamfahren: 15 Min. 46 x uf (Dalle) und in Theuer
in der erwartetenPunkten. Der zweite Leichigewicht s r

Am Sonntag, dem 18. Mär
Arbeiterhanddall im 6. Vezirk.

n Waſſerſportſparte des 6 Be ihr dies jähriges Sehtebscichterveretnignng

Bezirteſchwimmfeſt Da im letzten Jahre die Mitte April ſoll ein u
t Waſſerſportbewegung im 6. Bezirk einen ſtarken Aufſchwung d u vei a in
genommen hat, iſt mit einer zahlreichen Teilnahme der mögen ſich bis zum 19. Marz in der nde melden.

J Vereine zu rechnen. Neben Schwimmen, Stafetten und Be und Lokal muß vorhanden ſein. kommen
1 Springen werden einige humoriſti che Einlagen vorgeführt Osmünde. Naundorf d. R. und Queis. dwerden. Jm Ein elichwimmen und in den Sta'ſetten] W eit in w. r

werden die deiden dal wen Vereine Freier Wie wehen un hen a atte
h ſport-Verein und Regatta-Kind, den Hauptanteil ges eidung ein 1leiten. Weiter müſſen die legt.

der Rennen beſtreiten. Da beide Vereine in letzter Zeit die beſtätigt worden ſind, ſofort ihr Bild einſenden. Schie
bei den Schwimmfeſten gute Reſultate erzielt heben, iſt richter ohne Ausweis ſind e z zurückzuweiſen.

nit So haupt- Adolf Werge.ſächlich dei der Beliebig-Stafette 6 mal 50 Meter und

veranſtaltet die

mit ſpannenden Endkämpfen zu rechnen.

h der Lagenſtaſette, wo beide Vereine über gute Krätte Spiele zum 18. März.

n r Böll o 1. Klaſſe.i rmlitz nicht entgehen laſſen, als Erſter durchs Z'elzu gehen. Die Kanufahrer werden auch beweiſen, daß 11 Uhr e e Rrenderd
n ſie Schwimmer ſind und in einigen mmern einen vie 4

Wetttampf liefern. Die Rettungevorführungen, die 15
h eigent ich jeder Schwimmer deherrſchen müßte, werden 3416 intſchöng Adler (Dietz-Caneng)

in vorbildlicher Weiſe vom ArbeiterWaſſer-Rettungsdienſtj 11 A. Friſchauf e Pine
rorgeführt werden. Die Schülerabteilungen werden 35 i Se u G en
ebenfalls zur Geltung kommen. Das Hauptereignis des F e (BandermannAdler)

h Tages wird wohl das Figurenliegen ſein, ausgeführt

rtluſt Wörmli SeuptFrie et henen
et r r ein h Dem genannten I. Klaſſe.ein na ihſeliger elungen, eme x Jakob undn Krnſtreigenmannſchaft heranzubilden, die ihre Feuerprode o nyr Oel M Megetn e S de
beſtehen ſoll. Den Schluß der Veranſtaltung dilden die 14 WMögderling I Zörbig g rſeburg)Waſſerballſprele, zu denen die einzelnen Vereine 3216 Sportluſt Wörmlit C undi Gegner verpflichtet haben Der Eintritt n Hie Süd M Friſchauf S ſchauf)
beträgt für Kinder 20 Pfg und Erwachſene 0 Pfg. Fiat S h aogramme ſind bei ſämtlichen Waſſerſportveremen des z Fichte Rord II Seeben I (Uchilles)

zirts zu haben. Einen Beſuch der Veranſtaltungl 13 Fichte Rord l Unterröblingen

l iſt jeden nur zu empfehlen. Ia na T Raundorf b. R. (Dieskau)J 14 Fichte Ammendorf I ASC. II (Franzke Merſeburg, Lönnig- Naundorf b. R.)10 Canena Queis U winſſgeno)
Weibliche Schiedsrichter im 6. Vezirk. s de e. ander Saale

n h re n re eals Schiederichter auzubilder. er Erfolg der ſpieiſtartenſ *210 Schafſtädt Eitdorf I (Sqhraplau

Sir Keir n Warum ſoll der 6. Bezirk Sportlerinnen.ſehr g. in dieſer Fragerückbleiben? erſter Lini ten t ri- 10 Uhr Kröllwitz Fichte Rord. (ABB.)Euer hie die Sperr lliex. Die wann? Minerva a
Jugenb.

Sewaig, Bayreuth, Salzburg. Linz nach Wien. Die deiden

Dttmar agdeburg) und 8

c wicht zwiſchen Mialkes rckuro und Gör
3 h des Magdeburger machte G

zu ſ n. der dritten Runde deckte Görk
und mußte als Geſchlagener nach Punkten den Ring ver-

Einen' wuchtigen und rten Ka vollführtene). idt wurdear nfmal e e agen, a trotzdemes t nach Punkten. Der Schiedzrichter leitete ſehr

Wienfahrt des Deutſchen Auto-Klubs.
Wie bereits bei der Gründungs-Hauptverſamwlun

des Deutſchen Auto-Kiubs“ mitgeteilt wurde,
hat der Verein in ſein SportTourenprogramm eine
einwöchige Oſterſahrt nach Wien aufgenommen Sie
beginnt am Gründonnerstag in Berlin und führt über

viel

Oſterfeiertage werden in Wien verbracht. Dienstag
geht es heimwär's über Prag Anmeldyngen zur Teil
nahme werden an das Setretariat, Berlin NW. 40,
KronprinzenUfer 19, erbeten. Meldeſchluß 25. März d. J.

runde

d

le über. verlor knappd z en An 22 ie). L
echt ab J

Gröte Funkzeitachrift mit allen Progremmen

und großem und Bastlertaal
Hur o Pf. jede Woche, Bestellung bei
Postamt und is jeder Bachbandlong.
Probenummern La ſtenlos vom Veelagg Berlin 28

merWinter O 090
märkiſch 9 9988

is loco BVln.

e 9 9*7*868RoggenmehlWenn 252652828082

RBoggenkleie Bl.
Piktoria- Erbſen

tter-Erbſen
W h e 9 9089899

ohnenn 210 00 41,00--23,00Von blaue, 14,00--14,75 14,00--14,75
Lupinen, gelbe 15,25 16,00 10,25
Seradella 23,00--20 22,Rapstuchen 19,50-- 19,60 19,
Leinkuchen e 9 9 898 3,70 23, 3,60--23
Trocenſchnigei 1300-13,20 129013,SoyaSchrot 2160--22, 00 21,60 00
Kartoffelfiocken 23,90--24,20 23,90--24,20

Lewziger Produktenpreiſe.
wer 10. 3. vorher

Weizen, in wen ennd tWehen e e A44 00282 00 238 00- 246, o

r Aeftger. e. 260,00- 268,00 207 00-265,00
Sandroggen,re beh. 464 00-272,00 60Kundfunf Programme. en g be 255 00 20500) 25000

Leiptig (Wele 868.5) fein r Now De e die ußt üdr St en deh. 240,00--260, 00 240,00--2
achmittag. 18. inſte Notizv z Entr lung des Frauenſtimmrechts in den v miänd. feſt 430,00--244 220,00--240, 00

einzelnen Länbern“. 18.30 bis 18.85 Uhr: Uebertragung von Mals amerik. rd., beh. 236,00 240,00 234,00 238,

Die eng Heimat und Geiſtesleben“. 19.399 dis Mais einquatin, deh. 510 00
9 ühr: Dr. Friedrich Lobau: gr. Sie ruh. 310,00--65, 00 310,deutſchiand“. ienſt. W.i5 bin S uhr: Kam Erbſen (inl. Vikt.), deh. [340,00--440,00
mermuſik von den. 2 Uhr: Preſſe und ienſt.
22.15 bis 94 Uhr: Frank Wedekind zum

Ken t L 4 e et S 77 ele
Dienstag 12 dis 1290 Uhr:Vereins und Sportlerinnenleiter welSporulerinnen rn t ichter

gebildet zu werden. müſſen namentlich bis
zum 26. z in der Geſchäftsſt abgegeben ſein. a Garee

e

4

m i ROeyyrigtt dy „Der ZeunngsKoman“, Berlin W. Kinkſr. 90

16 (Rachdruck verboten.) ſeingebrochen,“ r er mit einer Stimme her
il ich das geſagt habe oder ſagen wollte, vor, die ſo klang als käme ſie aus der

das Schickſal ein, Graf Grenaldi,“ rief ſie innerſten Tiefe ſeines gebrechlichen Körpers „wasfaul als er wieder eine Frege ſtellen wollte, ſagen Sie da eingebrochen das iſt un
„nie darf ich Jhnen Aufſchluß darüber geben, was möglich, das darf doch nicht ſein!
mich ſo er hat. Aber glauben Der Geſchäftsführer ſah ſich ärgerlich um.Sie mir, das Schickſal hat es gut mit uns beiden Er fürchtete den Skandal, der dem Ruf des Hotels

e es Wigen eine Bitegfrit erſpart, W c ſchaden konnte.
r immer zwi uns ellt te. itte, gnädige Frau, bitte, er Thangmir micht ein Freund e e e a e d Ganze nur
Er ſchloß die A um ihr nicht zu „jein Jrrtum immermä 4wie c e e e e w. „Ja, wir kommen“, rief Mrs. Ethel energiſch.

Weile leiſe: i Abe ihr Ma l öJugend i ſe e t Fers verſe Spena trat 2 n T e

I der Se

u welte Rieſenſhinen dine n des erſte Seeren neritten hinau e St uWärme, r z w. J e und langte als erſter vor den Türen der Zimmerreihe
Ziebenswerten des Lebens durch ihre Adern floß,an, in der ſich das Ehepaar eingemietet hatte.
fahite es vor Minuten bereit gewe „Die Türen ſind doch verſchlo

r, Uber

a uere de
ihm unerklärliche atemlos feſt, als Ethel und der

z wo

ſtellte er
äftsführeru ehee er R das ſar nnſinn

e das Unerforſchliche. die Menſchen von „Das Zimmermädchen behauptet, einen
nander ſcheidet. Die Wei J die m dem rückwärti Bade37 c kam und ihm ſo grundlos ſchien, geſehen e t Mann

m Frauenkenner un ich. im Cut, „er verſchwand aber, ſobald er ſich be
obachtet ſah Dann lauſchte das Mädchen an der

8. Tür und hörte ein Geräuſch, als wenn ein
Am Nebentiſch hatte Stück Holz zerbrochen hätte.

einmal uptet, er fühle
Thang wieder

ch unendlich matt, ng und ſeine ſchöne Frau zuckten zuſamr tauchte W der gr u orheken eng wie ein Vorwurf Velbe hatten ſich
der Geſchäftsführer tels auf, der es aus ſetzen ausdrückte. Dann der einen „Jch ahne es ni ſtieß didem Hauſe geeilt war und ſich auf der Ter Schlüſſel und öffnete. betrat mit und verbot hen J z h t e rzu

T ſis und traten Heete r den Salon, gen es mit weißt agen, ob dudicht an das Ehepaar heran den beiden zimmern der r Meine Herrſchaften ich ſehe, daß Sie i
die ganze Breite dreier Fenſter dte h e eber gar nichts“, meinte er, als ſchä in die Auseinan ung der
wolle er ſich ſelbſt tröſten. SGatten, „darf ich erfahren, um es ſich kön

die i z Da die beiden u r ſchwert erauf, blieb an der SchwelleZu ein Vielfaches gellender als vorhin auf. de wieder einen S
s ſtimmt ein Einbru-h, da mein

Franzöſiſch für Schüler14.30 bis 15 Uhr: Dr. e Vom
e Holländer und Klabautermann“. 15 15.30

Diers: „Die Pflege der Mutterſprache in der Kinder

J „J JSumme. Bänder, Zurmschue, Danuerwäs e a n s a r Steimstreße. Nee

nd

r er Wien e d H. Ha

verantworrch ur Sauttt und onar verein und Kommunalpolttk: e

Mafſtitches und
funk und

ie Tatſache zugeben, daß ein k er
war, erbrochen mit brutaler Gewalt, die nicht da

r zurückgeſchreckt war, die Schranktür einfach
mit einem Brecheiſen m daß ferner ein
ſchmales aus Stahl oder irgendeinem
anderen Metall ebenfalls geöffnet worden war
und daß neben dieſem auf dem Boden ruhenden
Käſtchen verſchiedene Gegenſtände umherlagen,
Etnis und Ketten, Anhönger und Armbänder,
Dinge von Wert, aber vielleicht nicht von ſo hohem
Wert, daß ſie den Dieb gereizt hätten.

„Jch habe das Mädchen um den Polizeibeam-
ten Wage der in Gardone ſtationiert iſt,“ ſegte
der chäfts ührer betroffen, „bitte, ſe n Sie
nichts an, meine Herrſchaften, laſſen Sie alles ſo,
wie es liegt!“

Aber Ethel Thang ſcherte ſich nicht um ſeinenEinwand. e wie hr Gatte warfen ſich auf die
Knie nieder und fingen an, das Umherliegende
zuſammenzuſuchen. Sie kramten in dem geöffne
ten Safe, ſie ſahen in jedem Etui nach; ſie warfen
aber jedes Stück, das ſie betrachtet hatten, wieder

immers überſchritt, mußte er n erſten Blick

mit fort. Es war eine merkwürdige Art, einen Ver
luſt feſtzuſtellen, und der Vertreter der Hotelleitung ſtand dieſem Verhalten der Amerikaner
ratlos gegenüber.

Dann ließ Ethel Thang eine der leeren
teln ſinken.

2 e iſt fort, Andrew“, hörte ſie der Geſchäfts
r ſagen.

Der ehemalige T i ch mit beideHänden die Schlaſen ine nei die Tünde,
er heulte auf wie ein Wahnwitziger.

„Man hat ſie uns manunſeren ſo und Be
l wer hat davon gewußt, wer

a

t uns um
beraubt!
t ſie ge

et
vo d ne h e v S er i h egnnennee e

weitertrat, als auch er die Schwelle des a fundenden ſogar meine Perlenkette die zweitem i beute L getragen e
Sie deutete auf die Kette, ein herrl Stüe

von ter rlen gebildet, die ihrenſchönen Hals umſchloß. Dann wies ſie auf eine
weite, weniger wertvolle Kette, die zu i
üßen lag, und die ſelbſt ſoeben aus dem

geriſſen und achtlos fortgeworfen hatte.

Der Geſchäftsführer geriet in immer eree m ollte der Einbrecher x
Erſcheinen gmmermädgens worden
ſein? Aber dem widerſpricht, daß gerade dasMädchen ſpäter erſt, nachdem ſie ihn

rank erbrochen ſie hinzu

Brechen der Schranktür gehört haben will.
„Vielleicht täuſcht ſie ſich“, ſagte Miſter T
Aber weder er Ethel ſahen wie Leute

die wirklich keinen Verluſt zu n hatten.
Der Tanzmeiſter ſtarrte immerfort hinunter auf

ſten t Felde e e
was ihm in Wahrheit Ethel aber, die

d n e er r eWeg Nil genommenden
hatte.

Der Geheimnisvolle, der in die Semächer
Ehepaares eingedrungen war, hatte
von dem t dem die tieferWirtſchaftsräume überdeckt waren,
am Blitzableiter hinauf dem offenſt
Badezimmerfenſter der Amerikaner

c r es ihm die vübrigen Räume zu ngen,
Mann innehatten.

wirdKann man den Dieb rer h e

Vier
elr T

an

hſ
alſo nur einer von au

wegu werderen g. i h e
n hätte en
drate, mit in
mals daran das Safe und die
käſtchen zu c
h e

S e
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